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3 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag lch bei und Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Zidelen Blätter” und den 
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gehalten, in denen die Regierung aufgefordert] würde es ſehr gut paſſen, ein Kartell zu Stande 
wird, die Rüftungen zu beſchleunigen, damit der zu bringen gegen die Kandelsvertragspolitik. 
Friede geſichert werde, der, wie man meint, — 

durch die kriegeriſche Sprache der chileniſchen] 900 Millionen für die Arbeiter verſicherung. 


ſtand 8 Huldigungen. Vor allem 
hörte man den Ruf: „Es lebe König Georg!“ 
1 — * er Bei Wee der königlichen Fame nah 
3 dem Palais wiederholten ſich die Kundgebungen, 
Das Attentat auf den König Georg. ebenſo als die königliche! Familie Mittags eine 


W hat ſich eine Mörderh nd gegen ein Spazierfahrt unternahm. In den Liſten, die im . nn ae 85 x un rt 1 Hase 
ieder ha eine Mörderha . ö B g m. 2 % r 7 des Reichsverſicherungsamts für Unfallentſchädi⸗ 
0 ben, glücklicherweiſe ohne Palais aufliegen, zeichneten ſich bereits viele 3 10 

ehröntes Haupt erhoben, glücklicherweſſe oh ge eln.“ Die Zugänge um Palais waren Politiſche Ueberſicht gungen 64 Millionen gezahlt. Rechnet man die 


folg. Wie wir bereits in der geftrigen Morgen- 
— telegraphiſch und an 5 Näheren geſtern fortwährend von einer großen Menihen- 
durch eine Extradepeſche mitgetheilt haben, iſt auf] menge angefüllt. ä 

den Aönig Georg I. von Griechenland am Gonn- | Ungemein groß ift die Zahl der Glückwunſch⸗ 
abend Nachmittag in Athen ein Attentat verübt adrefien, welche im Palais eingegangen find. Der 
worden, und es ift nach den Umftänden, unter [König erhielt Telegramme von dem Kaiſer 
denen der Mordanſchlag verübt wurde, faſt als | Wilhelm, dem Kaiſer Nicolaus und der Königin 
ein Wunder anzuſehen, daß der König und feine | Dictoria. 
Tochter unverletzt geblieben find, der amtliche Die Preſſe in Athen beſpricht das Attentat mit 
Bericht über das Attentat aus Athen lautet: 9 ee = Fri ee 

Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr, als der | Deinann'o, lag, Die add mer 
König in Pestera — "Marie im ganzen Nation ein Gefühl des tiefften Abſcheues 
offenen Wagen von feiner gewohnten Spazier- hervorrufen. Dieſe Menſchen feien keine Griechen. 
fahrt aus Palaio - Phaleron zurückkehrte, Das Attentat ſei gleichwie gegen den König auch 
ſchoſſen zwei mit Grasgewehren bewaffnete gegen Griechenland gerichtet und ſei die natür 
unbekannte Individuen aus einer Entfernung iche Folge der verabſcheuungswürdigen Sprache. 
von faſt ſechs Klafter auf das königliche Fuhr⸗ mit welcher eine gewiſſe Preſſe jeden Tag die 
werk. Sie verwundeten den Keibjäger, welcher Seele des Volkes errege, indem fie vorgebe, an 
neben dem Autfcher ſaß, leicht am Bein und dunkle Machenschaften zu glauben, die auf die 
die beiden Pferde. Geine Majeftät wurde, Niederlage und den Untergang Grlechenlands 
obgleich er ſich erhob, um Prinzeſſin Marie e — die „ann“ rühmt die wackere 
gegen die Geſchoſſe zu decken, nicht verleiht und hat des Königs, der ſeine Tochter mit ſeinem 


Danzig, 28. Februar. übrigen Koſten, unter denen ſich für 1897 übri- 

ens zum erſten Male Zuſchläge für die Referve- 
Bon einer Kuflöſung des Reichstages, onds nicht befinden, nur mit etwa 14 ce 
fo wurde uns, wie unſere Leſer wiſſen, Gonn- | womit alſo die Derwaltungs-, Schiedsgerichts- 
abend Abend aus Berlin telegraphirt, iſt keine | Unfallunterſuchungs- u. . w. Ausgaben zu be» 
Rede mehr; das Floitengejeg wird mit nicht | ftreiten geweſen wären, ſo kommt man zu einer 
weſentlichen Aenderungen angenommen werden. Geſammtausgabe für 1897 von eima 78 Millionen 
Wenn das officielle Organ der conſervativen | Mark. Die Arbeitgeber würden alſo bis zum 
Partei meint, der „Freiſinn weiblicher Richtung“ | Ende des letzwerfloſſenen Jahres 570 5 
habe vor der Auflöſung „Angſt“ gehabt, ſo iſt Mark für die Unfallverſicherung aufgebrach 
es vollſtändig im Irrthum. Weshalb ſollten auch haben. ueber die Beträge, welche die 
die Zreifinnigen, welche für die Derftärkung der deutſchen Arbeitgeber bisher für die In- 
zlotte in dem von der Regierung geforderten | validitäts- und Altersverſicherung gezahlt haben, 
Umfange eintreten, vor der Auflöſung „Angſt“ laſſen ſich ähnliche genaue Zahlen ni er» 
haben? Man hat ohnehin die Bedeutung mitteln, indeſſen kann man auch ſie annähernd 
der Auflöſungsfrage zu ſehr üverſchätzi. berechnen. Nach dem Bericht des Reiche - Der- 
Gewählt wird ja unter allen Umſtän den ſicherungsamtes ſind vom Jahre 1891 (Beginn 
— und auch wenn die Zlottenvorlage ange- des Invaliditäts- und Alters verſicherungsgeſetzes) 
nommen wird, ſo wird ſie bei den Wahlen bis Ende 1897 von den Derſicherungsanſtalten 
immer noch eine Rolle fpielen, denn auch in der 625,4 Millionen an Beiträgen vereinnahmt. Don 
Jaſſung der Vorſchläge des Referenten der den Beiträgen zahlten die Arbeitgeber mindeſtens 
Budgeicommiſſion bleibt dem Reichstage bei der die Hälfte, alſo mindeſtens 812 Mil, Bedenm 


{ d nur ü i itwi f 
kehrte unverjehrt in das Palais zurück. Körper dechte und dem drohenden To Ausführung eine weſentliche Mitwirkung. man, daß von dem Neichszuſchuß ein großer Theil 
Brivatmelbungen zufolge ging der erſte Schuß 54 Ae r ne 5 Für ſetzt iſt nicht mehr zweifelhaft, daß das auf die eee ee ar wird man die 
fehl; der zweite traf den Leibjäger, der auf der Dolkes fei mit dem edlen Monarchen. Leierlich Flottengeſez — und wir glauben auch die Geſammtausgaben der Kebeltgeber für die 3 


Dilitärftrafprojeordnung zu Stande kommen | validitäts- und Altersverſicherung mit 380 Mi 
werden. Was wird dann aber der Herr Land- Mark nicht zu hoch ſchätzen. Für beide Arbeiter 
rath von Stolp ſagen? Bekanntlich hat Herr verſicherungszweige hätten demnach, fo führen die 
Gch.-Rath v. Puttkamer im vorigen Jahre in | „Berl. Pol. N.“ aus, die deutſchen Arbeit ul 
einer Stolper Berjammlung erklärt: „Diejer bis Ende 1897 mehr als 900 Millionen Dre 
Reichstag ift in feiner Majorität nihts werth”! aufgebracht. 
Nun — dieſer Reichstag wird, wenn es fo ge- | 

kommen fein wird, wie wir annehmen, ganz | Das Gefecht in Südweſtafrihs. 
reſpectable Werke hinterlaſſen: das bürgerliche der im Gefecht im Nordbezirk des Schu 
Gejehbuc, die zweijährige Dienftzeit, die Organi- gebietes von Südweſtafrina ſchwer verwunden 
fation und Verſtärkung der Flotie und die Lieutenant Benſen hatte im 12. Infanterle- 
Milttärſtrafprozeßordnung. das müßten doch Regiment in Frankfurt a. O. geſtanden und fi 
auch für den geſtrengen Herrn Landraih von dort allgemeiner Beliebtheit erfreut. Er war am 
Stolp gewichtige dinge ſein. 22. Augufi 1891 Gecondlieutenant geworden und 


i D ene e 2 28. Mal 1896 etwa mit eine 2 
Prog fur die Politik der Se Bere deut 6b ef» 4 


* Sammlung. afrina eingetreten. Hauptmann v. Eſtorff wer 5 
Der in der Derjammlung von 22 Abgeordneten | der rangälteſte Compagniechef, er galt * ein 
N 
h 


königlichen Equipage ſaß, am Fuß. Als die zweite Mördern 
Kugel am Wagen vorbeipfifj, ſtellte fi der König ge N = 8 Er 
aufrecht hin, um die Prinzeſ in zu decken. Das eine brechens fähig ſeien. Die übrigen Blätter ſprechen 
Pierd des Wagens wurde ebenfalls getroffen, | f Tr ähnlichem Sinne aus. 

ſeboch nur jo leicht, daß der Wagen ohne weiteres meifellos hat das Attentat und die Raltblätige 


inderniß im Galo davonfahren konnte. Der 
a der N mitten auf der Land ; altung des Königs, der mit dem eigenen Lei 


ſtraße niedergekniet war, de auf den König; 
diefer bemerkte indeſſen, daß das ewehr zitterte. 
Das ift auch wahrſcheinlich der Grund der Retiung 
des Königs geweſen. der 1 lehr us 
König deutlich erkennen konnte, ſchien ſehr jung 3 - 

* are alt, Dies war derſelbe, 8 insofern nicht viel zu geben. iſt, als fie 
der dann noch fiebenmat hinter dem Wagen nell wieber erloh aufflammen ab, benſo 
herſchoß, als dieſer davonſuhr⸗ der andere An- N ertöf 
greifer verftechte fih und entfloh. 


chte, und feine Ruhe nach dem Attentat die 
ellenweiſe ziemlich ſtark erſchütterte Stellung der 
onarchie von neuem wieder befeftigt, wenngleich 
immerhin auf die Sympathien des griechiſchen 


ki Kind vor den Kugeln der Mörder zu ſchützen 
u 


OS ES, 


ogar anarchiſtſſchen Beftrebungen hann mar 
. Athen nicht reden; jedenfalls if noch nicht das 
Ein anderer Bericht lautet: eringſte von einer Bildung eines ſocialiſtiſchen 
Als die königliche Equipage an die Stelle kam, lubs in der grlechiſchen Hauptſtadt bekannt ge- 
an welcher die Miſſethäter ſich verſtecht hatten, worden, olitiſche Conſequenzen aus dem 
erhob ſich 5 eine und ei auf e e Attentat dürften ſich ja auch wohl kaum ergeben, 
Sie an, Majeftät!” der König er 5 8 * N i N \ Da: 
blütig in dem offenen Landauer, um Pringefiin | unſer Berliner h. - Gorreipondent [chreibt uns eren, IR einfmeilen nog “nit geglücht. Die 


ne 


(meift Mitglieder des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes) umſichtiger Führer; er war aus dem Bl.Infanterie- 
gemachte Derſuch, für die „Politik der Samm- Regiment in Altona am 11. Juni 1 in die 
lung” feitens einer Anzahl von Landwirthen und Schutztruppe übergetreten nachdem er etwa 
ein Jahr vorher, am 14. September 1898, zum 
n e avancirt war. Zu große Bedeutun 
egt man in colonialen Kreiſen dem Aufftande 
nicht bei, man muß leider in Gübmeftafrike 


immer noch mit kleinen Eruptionen rechnen. 


! 


Marie zu schützen, blieb aufrecht gegen die Mörder noch Folgendes unter dem geftrigen Datum: in-Lömi 
and feen und vie benfeiten, [een ien | ""Aug der genen Gefanbticheft in Berlin gelen gepofl, cs würde aelingen, für de per. 
ſchwingend. zu: „Fort dal“ Der erfie Gchuß wurde gaben im Kaufe des heutigen Tages eine große 5 e 
auf eine Eniſernung von zwanzig Schritt 2 sge- | Ansahl bervorragender Perjönlihheiten ihre 
ben. Einige Perſonen haben ein verdächtiges arten abgeben Ioffen, theils auch persönlich ihr 
Individuum auf dem Felde gejeben, welches an | ſſeſſtes Bedauern let das Attentat ausſprechen 

die Straße nach Phaleron angrenzt, auf der das laſſen. Der Kaiſer hat, wie wir erfahren, nicht 
Attentat ftatigefunden hat, Der König ſelbſt hat | nur an den König, 1 . — auch an ſeinen 
außer den beiden Perfonen, . „ Schwager, den Kronprinzen, ein außerordentlich 
abgaben, welter entfernt noch eine dritie im] warm gehaltenes Schreiben gerichtet, ie Kaiſerin 


Augenbliche des Attentate bemerkt, Aus dem 5 i 
höriglihen Gefolge war ſonſt niemand in der war tief erſchüttert, als ihr die Kunde von dem 


Nähe, nur ein ze nu. en 3 folgte AROEDOFON DE Ei a — 
u Pferde und kam, durch die Schüſſe her- 
9 beigerufen, noch gerade zurecht, um die Tele gramme. 
tfjethäter in der Richtung auf den Hymettos Wien, 26. Febr. Der ahademiſche Senat der 
fliehen zu ſehen. Der Kutſcher des königlichen ][ wiener Univerfität hat beſchboſſen. daß fämmtlihe 
Wagens verfihert, von einem Hügel in der Nähe | Eingaben in Univerfitäts- Angelegenheiten in 
der Attentaisftelle aus habe ein bewaffneter | deufſcher Sprache abgefaßt jein müſſen. 


Mann die Ankunft des Wagens durch Pfiffe 
er und habe ebenſo den Puſſehätern das | Paris, 28. Jebr. Kier verlautet, Oberſt 


eichen zum Aufbruch gegeben, in Folge deſſen Picquart beabſichtigt in türkiſche Dienſt zu 


ehenden Wahlen ein Kartell zu Stande zu 
ringen. Noch am Sonnabend hat Kerr Vopelius, 
wie man von der Tribüne des Abgeorbneten- Ein- und Ausjuhr der Edelmetalle. 
hauſes ſehen konnte, mit feinem einſtweilen noch In dem neueſten Heft der Conrad'ſchen Jahr- 
nicht gebilligten Programm in der Kand, ſich bei bücher für Nationalökonomie und Gtatiftik giebt 


den Nationalliberalen redlich bemüht, Anhänger Prof. Lexis eine Darſtellung der „internationglen 
dafür zu gewinnen. Ob es ihm gelungen iſt, Bewegung der Edelmetalle in den letzten 
at man noch Tat * Sollte man 982 der 10 Jahren“. 
immung der letzten „Areuzztg.“ urtheilen, ſo wäre 
das Wahlkartell für die e noch 8 3 „ 
nicht zum Abflug gekommen. Sie klagt den für das 
deutſche Reich England Brankreig . 
die Einfuhr; 1519 1550 176 
die Ausfuhr: 913 598 565; 
230 97 


ferner 5 Silber: 
> ri 
rk fo weit fie im Parlament geſprochen — Auer 166 208 11 
aben, kommt den conſervativen Agrariern ſchon giernach erjielte das deutsche Reich einen Ueber. 


N . h z der Goldeinfuhr über die Ausfuhr in dem 
nell hinter einander abge- 5 ationalliberalen im Lande geneigt iſt nachzu- (hun 
die letzten Schüſſe Ic h ge- treten. Don mehreren Seiten ihm angebotene geben. Erblärle doch der Abg. v. nern auf | Betrage von 606 Millionen Mark und ein 


eben worden ſeien. 1 Ang ecklär 5 gut dotirte Civilſtellen ſoll er ausgeſchlagen haben. nationalliberalen Parteitage in Magde⸗ f en der Gilber-Ausfuhr über die Einfuhr 


Abg. v. Bennigſen an, daß er die Nationalliberalen 
wieder mehr nach links zu drängen ſuche, 
während ſie nach der begreiflichen Anſicht der 
„Kreuhtg.“ nur im Anſchluß nach rechts ihr Hell 
ſuchen follten. der Standpunkt der National- 


Han viel weiter entgegen, als ein Theil 


rug graue Aleidung. Rom, 27 ‚ a em Betrage von 258 Millionen Mark. Für en 
en können. om, 27. Febr. der Minifter für Poft und burg, daß eine Amjahl von Parleigenoſſen 29 g 5 g* 
, . . Baum aus Unyufrieden- a e Aeg 
Attentäter fofort aufgenommen wurde, von den. erkrankt war, iſt nach vlerzehntägigem Aranken- | heit mit der wirthſchaftlichen Faltung eines infuhr von Gold: 10%, 2 2 Mehr-Ausfuh 
ſelben jede Spur. Die Polizei ift einem Club auf lager geRorben. Der Cabinetsrath hat den Theiles der Zracion die Zheilnahme an der Gilber 274 Millionen Mark, für Jranhrel 
der Spur, welchem einer der Derbreher ange» 8 ade Milf 2 8 proviſoriſchen 
— W ee N 0 5 Modeid, 21. Sebr u nach amtlicher Bekannt- 
en : ar machung finden die a zur Deputirten- 
Die Erregung war in der Stadt, als die ver- kammer am 27. März, die Wahlen zum Senat 
ge erg e ae e . 20, ap f, e 
— ie er . En Bubenftüch — hat am Sonnabend das Decret, durch 
9 ef aug gr . 1 2 am die Kammern aufgelöft werden, unter- 
enen wenig Sympathie für den Kon g herrſcht, 5 
find Bon Bemjelsen Belüpl bemest. Dis m Alben | „u eie Derteter im Auslanbe me 
beinlofen eine Abenfe’on Sen Song in weicher | Runbiäreiben, Das eine berleiben verlangt Bis 
Y = 9 age vor der Räumun efla- 
Fun: und ihrer Entrüſtung Aus Henn, Das ae, Aha Me Be 
Unter den erften, welche zur Beglükmünihung | im Sandſchak Ueskued bezieht, kündigt die Frei⸗ 
ns Palais kamen, befanden ſich Sei annis und laſſung der gefangenen Bulgaren an und demen⸗ 
En dann kamen die Geſandten. ar König tirt die Gewaltthätigkeiten, welche durch die Aus- 
bi große Ruhe; er ſagte, das umſtürzleriſche ſagen ſelbſt der Bulgaren und die ärzliche unter · 


d t b „der an Gold 611 Millionen Mark, während 
. r an Silber zugleich 187 Millionen Mark mehr be 
1 daß die ie der er og als abgab. 
aft beim Ablauf der Handelsverträge wirkjame | 
5 zugeſtehen wollen, wenn fie nur Handels- Kufſtand auf Formoſa 
verträge für längere Dauer und ausreichenden 
Zollſchutz für die Induftrie erlangen. Kerr Oraf 
Schwerin und mit ihm im Bunde der Induſtrielle 
* Dopelius forderten in dem Programm, das 
e vorlegten, erheblich mehr. Nach der „Nat. -lib. 
Corr.“ lautete dies Programm im weſentlichen: 


Nach einer der „Pol. Corr.“ aus eigen | 
ugebenden Meldung find dort Nachrichten a 
ormoſa eingetroffen, denen zufolge eine 


ernſte und weitverbreitete Erhebung der Inf 
bevölkerung gegen die japaniſchen Behörden fta 
gefunden habe, die nur mit 1 ge bedeutend 


Ende 1903 laufen die Kandelsverträge a1 es er- militäriiher Kräfte unterdrüch 
e 


werden konn 
günfti- In Folge diefer Bewegung foll bie Bejahung au 


i ifelhaft, ob die b de Mei 3 
3 5 allen ae ver Tele eee. Formoſa demnächſt um zwei Regimenter Infante 


nen ohne Entgelt zufallen laſſe, welche von dritten und vier Batterien vermehrt werden. 

eg: smä fen = en 7 — | — . — 
> recht erhalten ließen. t ; R 

auf 5 ih 151 545 Sanin "und | hr Ark Danzig, 28. Febr. A8.“ 

arauf, a r e ahlen e Sommlun er t * * 

Intereſſen geboten ſei. Der entſcheidende i — ze = ee zu 


Meift bedeckt, fzuchtkalt, Niederſchläge. Lebhafte 


Winde. 

Mittwoch, 2. März: Deränderlich, Marke Winds. 
Nahe Null. 

Donnerstag: 3. März: Deränderlid, alten 
ftarhe Winde. Sturmwarnung. 


Verlängerung der @iltigheitsbauer 
Rücfahrkarten gu den Feſten.] Im Anich 
an unſere frühere Mittheilung über die Der 
längerung der Giltigheitsbauer der Rücfahr- 
karten zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten 
auf den preußiſchen Staatsbahnen theilen win 


e,, Eee, . Jeb. el der bee, 
kiagenswberthen Refultat Gefährt Um et Der des Meiropoliten wurd, der Ganbidat der 
e hielt der Metropolit in der Zapeli des ze 8. A 1 en nid, = 

öniglichen Palais einen Dankgottesdienft für die 101 per König beftätigt echtigten Sümm 

wunderbare Erreitung ab. Die Königin war wäh- ew hlt. Der König beſtätigte die Wahl. 

En des Tedeums niedergekniel; fie war ſehr er- Wady Halla, 27. Febr. der Emir der 
üttert. Mahdiften Mahmud droht das befeftigie Lager 


ee 8 kin — am Atbara anzugreifen. In Zolge hiervon iſt den 
die königliche Familie, ſowie eine Überaus zahl- bitifhen Truppen Befehl ertheilt worden, nil 


eiche Menge beiwohnten. Bor der a aufwärts zu marſchiren. f 
owie auf dem ganzen Wege vom Palais nach Buenos Ayres, 27. Febr. An vielen Orten 
der Kirche war die könialiche Familie der Gegen-“ des Landes werden Dolksverſammlungen ab- 


5 San allerdings dahin, die Vertreter von * 
andwirthſchaft und Handel ſollten nur für ſolche 
Candidaten eintreten, die rückhaltlos auf dem Boden 
der nationalen Wirthſchaftspolitin ſtehen, „unter 
Zurückſtellung nebenſächlicher Parteigegenſätze“. 
Das iſt der „Nattonalliberalen Correſ onden;“ 
viel verlangt und die nationalliberale „Röln. 
tg.” hebt mit Recht hervor, daß der wirth- 
N Ausſchuß gar nicht dazu berufen fel, 
ch um die Wahlen zu kümmern. „Es fei völlig 
wecklos, heute ſchon die Wähler dahin ſeſuuu⸗ 
egen, wie ſie ſich in fünf Jahren zu der Er- 
neuerung der Handelsverträge ftellen ſollen.“ 


Natürlich — den Gegnern der Handelsverträge 


Men. 


u 
ee 


daß nunmehr auch im Verkehr mit den 


Pa San er 
7 


ſtunden und in den Nachtſtunden das halbſtündige N 


Arbeiters Johann Haasmann, ¼ Std. — S. des Boten £ 


Letzte Telegramme. 


Stationen 5 A EURE se 3 iſt. Im Laufe des Sommers Johann Konopahki, 8 N. — unehelich: 1 4. 
7 der ofipreufiihen Südbahn. ſowie der Darien- | foll dann zur vollen Befriedigung des Verkehrs- 3 

ee Giſenbahn die Giltigkeitsdauer | bedürfniffes durch Anlage von zwei neuen Abgeordnetenhaus, Börſen-Depeſchen. 

er Rückfahrkarten zu den bezeichneten Jeſten in [Weichen, am n und am „Krummen Berlin, 28. Jebruar. Berlin, 28. Februar, 

der ſelben Weiſe wie im preußiſchen Gtaatsbahn- Ellenbogen“, 8 Minutenbetrieb ermöglicht und, Bei Eröffnung der heutigen Sitzung des Abge- Ers. v. 28. rs. v. 26. 

berkehr verlängert worden iſt. 7 dies bereits im vorigen Her bſt auf der Linie ordnetenhauſes erklärte Miniſterialdirector Fleck, Spiritusloco 43,00) 43,90 1880 Ruſſen — — 

IKaiſerbeſuch-Gerücht.] In hiefigen Marine | Ohra-geumackt geſchehen, eingerichtet werden. Dinifter Thielen ſei an einer ſchweren Nieren- — — 4 innere 

kreiſen circulirt das Gerücht, daß im Mal, wo] Serner werden vom 1. Mär) ab zur beſſeren 0 ir = uf. Anl. 9410, — 

der Kaiſer gewöhnlich zur Rehjagd nach Pröhel- | Unterscheidung von dem grünen Lichte der Linie | Hein-Aolik erkrankt und müſſe das Bett hüten. Petro eum Türk. Adm.- 1 

wi zu kommen pflegt, ein kurzer Beſuch in] Kaupibahnhof-Langgarterthor die Wagen der | Der Minifter bedaure ſich ſelbſt am meiſten, da ee. ae ein = = 

Danzig bevorſtehe, welcher wahrſcheinlich der Theil⸗ Linie Emaus - Aohlenmarkt nicht mehr blaues, | er den Tag herbeigeſehnt habe, um dem Haufe 2 Ba 103.90 103.901 6 x = = 8880 99.80 

nahme an der Grundfteinlegung zu der neuen ſondern gelbes Licht führen. und dem Lande Rede zu ftehen auf die mannig- | 3% de. 7.30 97.30 5 T Anat. Pr. 95.80 9570 

Kirche in Langfuhr und einer Beſichtigung des * [Abnahme der neuen Dampfſpritze.] Im g ie das Land 4% Eonjols | 104.00 103,901 Oſtpr. Güdb.. | 

neuen Panjerkreujers „Dinetu” gelten werde, | Beijein des Herrn Oberbürgermeifters Delbrüc, fachen Fragen des Eiſenbahnweſens, die das Lan 3/,% do. 104.00 103,90] Actien.... 93,78 93,50 

Irgend ein 5 für das Gerücht liegt Ait abliihen Jeuermehr-Deputation und mehrerer in der letzten Zeit mehr als ſonſt bewegten. Er = a 98.10 98,10) Franzoj. ult. 144,80) 144,80 

och zur Zeit nicht vor. lieder des Magiſtrats fand heute Vormittag bitte, die Berathung auszuſe en, bis er geſund 27 weſtpr | Dortmund- | | 

led 9 dert Graf zu Goims-Baruth], der Vor- auf em Platze u — aste se Werft auf fe. Das Haus e 185 Wunſch u. der | Panbbr. «| 101,00 101,10) Sronau Act. 19.10 191,75 
en Vereins zur Pflege im gel ü 55 . ö do. neue. 100,80 100,70] Marienburg- 

fittende des deutſch zur Pfleg de } Brabank die Abnahme der neuen dritten, für äfident b t 1 Uhr el Sitzu 3% 

verwundeter und erkrankter Krieger, traf geſtern | unferen Stadthof beſtimmten Dampffeuerſpritze 8 en eb: 93,20) 93,10 Sg 5 on 2100 

bier ein, machte den user commandirenden ſtatt. dieſelbe hat die gleiche Ceiſtungsfählgneit an, in der kleinere Vorlagen zur Berathung 2% pm. Pb. 101.20 10120 5 l , j 

General v. Lentze, Oberpräſident v. Boiler u. a. wie die zweite Dampfiprite, ſtammt aus der ſtehen. Berl. 5b. Gſ. 172.10 171.80 St.-Act. 104,10 105,25 

ſeine Beſuche, um ſich über die Krankenpflege in Lauſitzer Dampf-Jeuer-Spritzenfabrit in Bautzen is, 28. Febr "Der ® Vahr der 6 Darmſt. Bk. 158,40 157,75 do. St.- pr. 104.75 104.75 

unferer Provinz näher zu inſtruiren, und fuhr und hofiei eiwa Ja 600 Miß. Die Ceiftungsfählgheit | Paris, 28. 2 prudp der Ge- | Danı. priv. Karpener 176 60 177.50 


Abends nach Berlin zurück. 

* [Direciorat.] Der Director des königlichen 
Progymnaſiums zu Pr. Friedland, Kerr Dr. H. 
Kanter, vorher bekanntlich eine Reihe von Jahren 
Oberlehrer am königlichen Gymnaſium in Danzig, 
übernimmt zu Oſtern die Leitung des königlichen 
Enmnaflums zu Marienburg. 

* [Gemeinde-Abgaben.] der Beſchluß der 
hieſigen Stadtverordneten ⸗Derſammlung, nach 
welchem 182 Proc. Grund- und Gebäudefteuer, 
144 Proc. Gewerbeſteuer, 150 Proc. Betriebsſteuer 
und 188 Proc. Zuſchläge zur Gtaats-Einkommen- 

euer als Gemeinde - Abgaben im Gteuerjahre 
898,99 erhoben werden ſollen, ift von dem 
Bezirksausſchuß in deſſen letzter Sitzung am 
Sonnabend genehmigt worden. 

[arniſonverlegung. ] Wie es heißt, wird 
nach Schluß der diesjährigen Kerbſtübungen das 
2. Bataillon des neuen Infanterie Regiments 
Nr. 175 von Oſterode nach Graudenz verlegt 


werden. 
I[Spiritiſtiſch-Kntiſpiritiſtiſches] in einer An- 
zahl recht gelungener Experimente producirten am 
Sonnabend vor faft überfülltem Apollofaale Herr 
8. Jomes und deſſen Gattin Ir. Fomes- Sei. 
die vor einem Jahrzehnt hier ſchon einige fehe 
beifällig aufgenommene Borftellungen aus dem 
geheimnißvollen Bereich der „vierten Dimenſion“ 
aben und jetzt als Dritte im Bunde uns Frl. 
Na zuführten. Während Kerr Komes 
bauptfählih die Leitung und Erläuterung der 
Dorführungen dewirkt, fungiren die beiden 
Damen abwechſelnd als Medien. Wie ſchon bei 
ihrer früheren Anweſenheit in Danzig, zeigte Frau 
Homes auch diesmal zunächſt ihre hoch ent- 
wickelte Fähigkeit als ſogenannte Gedankenleferin 
im einem Experiment d la Cumberland, indem fig 
einem aus dem Publikum aufgerufenen Kriegs- 
unternehmer drei wichtige ftrategifhe Gedanken 
aus den Nerven zog; als Seruchsmedium wußte 
fie dann ſehr bald ein winziges Apfelſtückchen auf 
zuſpüren, das in ihrer Abweſenheit eine Dame 
aus dem Publikum abgeſchnitten und an ſich ge- 
nommen hatte. Darauf kamen die Fanta le. 
antiſpiritiſtiſchen Experimente an die Reihe, 
welchen Frl. 3 Frau 833 dur 
ihre mit virtuoſer er aus brien 
— — Kunſtſtücke und räthielhaften Lerilg- 
keiten den tollen „Spuk“ der Spiritiſten unter 
ſchärfſter Controle des Publihums, bei voller Be- 
leuchtung in und vor einem nur aus drei 
i auf der Bühne ſtehenden Leinwand» 
wänden und einem loſen orhang gebildeten 
luftigen Cabinet vollführen, während die eine 
Dame rüchſichtslos an einen Stuhl gefeflelt, die 
andere von drei neben ihr ſitzenden Damen durch 
Derkettung der Finger feſtgehalten wird. Einem 
Skepliker aus dem Publikum, den die gefeſſe 
Dame als Mächter zu ſich in das Cabinet bat un 
der dort ihre Bewegungsloſigkeit durch Gefühl 
zu überwachen hatte, wurden von dem „Spuk“ 
die Taſchen entleert, der Nock von Schultern 
und Armen gejogen und nebſt dem Jäckchen der 
gefeflelten Dame über feinen Kopf hinweg hinaus- 
geſchleudert — faſt im felben Moment hob fi 
der Vorhang und das Medium ſaß ſtarr gefeſf 
wie vordem da; dann ein Piſtolenſchuß und 
ledig aller Zeflein ſtand es vor dem Publikum, 
die tiefen Eindrücke der Zefjein an den Unter⸗ 
armen zeigend, ſonſt aber nur die amüfante Aunft- 
fertigkeit, welche den ſpiritiniſchen Unfug parodir 
ahnen laſſend. Zwiſchenein legte Frl. Davenpor 
noch eine glänzende Probe von erſtaunlicher Ge- 
dächtnißkraft ab. Auf endloſen Leinenftreifen, 
welche unter dem Publikum beliebig vertheill 
wurden, waren neben Nummern von 1—100 in 
bunteſtem Durchemander fünf-, ſechs- und mehr · 
stellige Zahlen aufgedruckt, die von Sri. D. mit 


verblüffender Sicherheit ohne Beſinnen nach dem 
Dunſche jedes Anmejenden, der nur die Nummer 


bezeichnete, hergeſagt wurden. — Die Ausführung 
der einzelnen Programm-Nummern ließ nichts zu 
wünſch „ vielleicht aber ließe ſich ihre Borbe- 
reitung noch etwas weniger umſtändlich, ihre 
Aufeinanderfolge eiwas flotter geſtalten. Man 
könnte ohne Schaden den weitſchweifigen Cumber- 
land in diefer Beziehung erheblich überholen. 
*[Elektriſche Straßenbahn.] Die Linie Kohlen- 
markt-Emaus wird bekanntlich in der Weiſe be 
trieben, daß von den Endpunkten alle viertel 
Stunden Wagen abgehen, die ſich auf der in der 
Mitte der Strecke gelegenen einzigen Weiche 
kreuzen. Die Wagen haben mithin eine 15-minutige 
Fahrzeit, die zur Zurücklegung des Weges mit 
dem Kalten zum Ein- und Ausfteigen gerade 
ausreicht. Sobald jedoch bei ſtärkerem Derkehr 
mit Anhängern gefahren wird, tritt der Uebel 
* hervor, daß wegen des vermehrten An- 
altens die Fahrzeit von 18 Minuten überſchritten 
wird und, da die Derſpätungen durch ſchnelleres 
Jahren, das gerade in den Adendſtunden, wo 
Anhängewagen gehen, auf der mangelhaft er⸗ 
leuchteten Straße gefährlich iſt, nicht einzuholen 
nd, die regelmäßigen Abgangszeiten in den 
iertelſtunden verloren gehen. Um dieſem 
Mebeiftande einmeilen abjuhelfen, tritt von 
morgen (il. Rärg auf der Linie 
maus - Aohlenmarkt ein im Inſeratentheil 
veröffentlichter inioſern veränderter Zahrpian 
zen als am Sonnabend von Pormitiags 
1 Uhr bis Abends 9 Uhr, am Sonntag von 
Mittags Uhr bis Abends 11 Uhr, an den 
anderen Tagen von 3 bis 9 Uhr Nachmittags die 
Züge alle 20 Minuten mii bestimmten Ab- 
ten. J. B. 5 U., 5 U. 20 N., 5 u. 40 N. 
U. und ſo weiter von beiden Endpunkten ab- 
Er während in den übrigen Tagesſtunden 
— bisherige Betriebs-Intervall von 15 Muuten 


ten Abgangszeiten in den Diertel- 


ſiel zur vollſten Zufriedenheit der Abnahme-Com- 
miſſion aus. In 13 Minuten gelang die An- 


heizung, ſo daß Waſſer aus der Mottlau geſogen 


und abgegeben werden konnte. Die Spritze 
lieferte mit einem Schlauch ohne Strahlrohr pro 
Minute 2000 Liter 


nirt werden, um namentlich bei Bränden auf und 
an der Waſſerſtraße in Action zu treten. 

* [Der neue Plonbdampfer „Saifer Friedrich “], 
welcher im vorigen Herbfi auf der Schichau'ſchen 
Werft vom Stapel lief, foll im Mai feine Probe- 
fahrten beginnen. 

[Das Torpebe-Diviſtensboot D 1], 
onnabend an der haiferlichen me eintraf, um 
ohlen einzunehmen, iſt heute früh wieder nach Kiel 

abgebampft. 
Bildungsverein. ] In ſeinem Bereinshaufe hatte 
5 ildungsverein er eine Nachfeier feines dies⸗ 


welches am 


übrigen, bekanntlich durch einen Jerren-Abend ge- 
eierten Gtiftungsfeftes, ſetzt mit Damen, veranftaltek 
ach einer Begrüßungsan prache des Vorſitzenden Herrn 
Richter kamen Liedervorträge des gemiſchten hors 
und des MNännerchors, welche beide unter der Leitung 
des Herrn Lewandowshi ſtehen, abwechſelnd mit Couplet⸗ 
— aa dann die einackige Poſſe „Ein bengaliſcher 
i "IR jur 2 a 
ener Radfahrer-Derein.] Wie wir hören, ſoll 
demnächſt ein Nabfahrer-Derein * Damen 2 
werden, der keine e Zwecke verfolgt, ſondern 
nur das rationelle Fahren in geſundheitlicher Be- 
Nehun pflegen will. 
[Derhaftung von Ginbrechern.] Vor circa ſechs 
Dit wurde in dem Kaufhauſe von Freymann am 
ohlenmarkt ein recht bedeutender Einbruch verübt, 
bei dem eine Collection werthvoller Waaren entwendet 
wurde. Seſtern gelang es der Polizei, die Arbeiter 
Suſtar Neumann und Max Hartmann als Thäter zu 
verhaften. Beide ſchon häufige Gäſte des Zucht⸗ 
haufes geweſen. Neumann leiſtete den Schutzleuten, 
als ſte I keſtnahmen, erheblichen Miderftand, fo daß 
kaum von drei Beamten zu bändigen war. Beide 


erhafteten haben inzwiſchen geſtanden, ben Einbruch | 


ausgeführt zu haben, 


ber eine virtuofe Verſtellungskunſt, verbunden mit 

einem gewiſſen biedermännijhen Fumor. Nan hätte ihn 
eute nur erzählen hören ſollen, wie er immer un- 

chuldis auf die Anklagebank komme, wie er auch 
gar nicht begreife, wie man ihn wegen Diebſtahls 


anklagen könne. Ganz gemüthlich fei er durch die 
biasgaſſe gegang plötzlich 1 vor ihm eine 
iſte mit Cigarren gelegen. Is i d nicht ver- 


boten, daß man die auſhebt und unfer Biedermann 
hat fid der Unterſuchungshaft den Kopf darüber 
brochen, wie man ihn dafür einftecken und anklagen 
onnte. är war alje wieder einmal „ganz un- 
chuldig⸗ Die Dewelsaufnahme ergab, daß das 
ei ie Wahre an feiner Erzählung ift, daß er 
5 durch die n gegangen war. Dort hatte 
er geſehen, daß in einem Laden gerade der 
ommis in ein Finterfimmer gegangen war, er 
iſch hinein in den Laden, eine Aifte igarren unter 
Arm geſtecht und huſch wieder auf die Straße — 
. einem Paſſanten in die Arme, der die ganze 
ene durch die Ladenthür beobachtet hatte. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen D. jweijährige Zucht- 
hausſtrafe. Der 2 Draheim hatte viel da- 
egen einſuwenden und meinte ſchlietzlich: „Es kann 
och auch ein ſchlechter Menſch mal wieder gut werden.“ 
Dorſitzendert „Bei Ihnen habe ich aber ſchon alle 
Hoffnung aufgegeben.“ Praheim: „Dann möchte ich 
um ein bischen Deränderung gebeten haben, ich muß 
doch auch mal ein bischen friſche Luft haben.“ Vor- 
dender: „Na, Draheim, n müflen wir Sie ſchon 
m Spazlerengehen verurtheilen.“ Der Angeklagte 
cht und: erwartet nun ganz eg die Anweiſung 
er Promenade. Nach dem Urth ell des Gerichtshofes 
hrt fie in gebundener Marſchroute wieder ins Zucht⸗ 
aus, wo D. zweijährigen Erholungsaufenthalt nehmen 


[Standesamtliches.] Im Monat Februar 1898 
d beim hieſigen Gtandesamt reglſtrirt worden 
Bi Geburten, 249 Todesfälle und 71 Eheſchließungen. 
n den erſten beiden Monaten des Jahres 1898 wurden 
126 Kinder geboren, während gleichzeitig 516 Perſonen 
ſtarben. Die Zahl der Eheſchließungen betrug 1 3 
Polizeibericht für den 27. und 28. Februar.] Ver- 
ajtet: 19 Perfonen, darunter 3 Perſonen wegen Dieb- 
5 2 Perſonen wegen Fausfriedensbruchs, 1 Perſon 
wegen Körperverletzung, 1 Perſon wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens, 4 Perſonen wegen Unfugs, 2 Perſonen 
wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 16 Obdachloſe. — Ge- 
unden: 1 Buch, abzuholen aus dem Fundbureau der 
önigl. Polizei-Directlon, 1 Schlüſſel, abzuholen aus 
dem Zureau des 7. Polizei-Reviers zu Langſuhr. — 
erloren: 1 Damenuhr Nr. 19399, abiugeben im 
und bureau der al. Polizei- Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


E. Boppot, 28. gebr. Go gemüthlic; animirte Feft- 
Rimmung hat jelten in unferem Kur ſaale geherrſcht wie 

eftern bei dem ‚‚mufikalifhen Kaffes“ des Bater- 

ndiſchen rauenvereins. Draußen der erfte rieſelnde 
Frünlingsregen, drinnen ein ganzer Frühling an Jugend 
und Talent. Der erſte Theihdes Feſſes war ausſchlleß⸗ 
lich den materiellen Genüſſen gewidmet, welche duftender 
Kaffee und ein überaus reich mit köſtlichem Kuchen aus- 
gellattetes Büffet boten, an welchem 12 junge Damen 
mit weißen Fäubchen und Schürzen und der Dereins- 
binde am linken Arm die Bewirthung ausführten. 
Wahren Aunftgenuf bot das folgende Concert, das mit 
dem rehenden Trio Arioso von Kretſchmer für Violine, 
Cello und Klavier begann und mit dem humoriſtiſchen 
mufikalifchen Genrebilde von Graben - Hoffmann „Der 
roße Damenkaffee““, welches zehn 5 Damen in 
Por Ach Rococokoſtümen unter Darbringung von 
tahlreichen Geſangsſtücken und Inftrumentalvorträgen 
ausführten, endete. Der Bruttoertrag der Deranſtaltung 
beirug 226 Mark, 


und mit je zwei Schläuchen 
mit Strahlrohr 1700 Liter Waſſer pro Minute. 
Die neue Dampfſpitze ſoll auf einem Prahm ſtatio- 


1 ifieni 
+ wiſſenſe 
des Dr. ID 


riminalanthropologie” großes Aufſehen. Dr, 


— 


Nr. 


era. 


Kreſin und Franziska 3a 


Kobert Geißler, 6 J. 6 


3 N. — T. d. Obermonteurs 
— Rentier Heinrich Eduard Wußmer, 


78 J. — ©. 


ſchworenen im Zolaprozeß ift mit 8 gegen 
4 Stimmen, die Verneinung mildernder Umftände 
mit 6 gegen 6 Stimmen erfolgt. 

London, 28. Febr. Der „Times“ wird aus 
Singapore gemeldet, Prinz Heinrich von Preußen 
wird heute Abend einen Empfang an Bord des 
Kreuzers „Deutſchland“ veranſtalten und fo- 
dann die Reiſe ſortſetzen. Auf der Jagd in 
Dihohor am Freitag erlegte der Prinz einen 
wilden Eber. 

Athen, 28. Febr. Einer von den am Mord- 
anſchlage auf den König betheiligten Leuten, 
Namens Karditza, ein unterer Beamter der 
biefigen Bürgermeiſterei, iſt verhaftet worden. 
Er weigert ſich, ſeine Mitſchuldigen zu nennen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, N. Sebr. Keule Mittag fand die Be- 
erdigung des Geh. Commerzienrathes, General- 
Conſuls Julius C. Schwabach ſtatt. Im Zrauer- 
hauje war das Treppenhaus und der Saal, in 
welchem der Sarg aufgebahrt war, ſchwarz aus- 
geſchlagen und mit den ſehr zahlreich einge⸗ 

ngenen Kränzen und Blumenarrangements 

ecorirt. Der Kaiſer, die Kaiſerin Friedrich und 

die Königin von England hatten Kränze nieder- 
legen laſſen. der Sarg, von Candelabern um- 
eben, war über und über mit Blumen bedeckt. 

or demſelben waren auf zwel Kiſſen die Orden 

des Verſtorbenen aufgeſtellt. Eine zahlreiche 
diſtinguirte Trauerverſammlung füllte Jen Raum 
und die anſtoßenden Säle. Die Trauerrede hielt 
Rabbiner Dr. Klemperer von der jüdiſchen Reform- 
emeinde, Geſang eröffnete und ſchloß die Feier. 

le Beiſetzung fand auf dem Friedhofe in der 

Schönhauſer Allee ſtatt. Geheimrath Schwabach 
ehörte unter anderem auch ſeit Jahren dem 

ſſichtsrath der Continental-Zelegraphen-Com- 


pagnie (Wolffs telegraphiſches Bureau) an, in 


welchem er fünf Jahre lang als Vorſitzender 
fungirte, 


Berlin, 28. Zebr. (Tel) In den hieſigen 


der 
Wenge wurde in Leipzig wegen größerer Be- 
trügereien verhaftet, nachdem er vor einigen 


Tagen aus Berlin geflogen war. Bei Jeſtſtellung 
ſeiner Perſonalien ergab ſich, daß 


ar bereits 
wegen ſchwerer Strafthaten mit Zuchthaus vor- 
beftraft war. Wenge hatte ſ. 3. angegeben, daß 
er Gefängnißarzt in England geweſen war. 
Krefeld, 26. Febr. amtlich wirs gemeldet: 
Geſtern Abend gegen 8 Uhr ift der Schnellzug 
85 Köln⸗Benſo bei der Einfahrt in den 
Bahnhof Kaldenkirchen auf eine Rangirabtheilung 
eſtoßen, welche über das auf Halt ſtehende Ein⸗ 
ahrtfignal hindurchgefahren war. Ein Nangir- 
arbeiter wurde getödtet und fünf Beamte un- 
erheblich verletzt; Reiſende wurden nicht verletzt. 
Der Materialſchaden iſt bedeutend. Unterſuchung 
iſt eingeleitet. (W. T.) 


— — — — — nn 


Standesamt vom 28. Februar. 
Geburten: Schneidergeſelle Anguſt Bloch, S. — 


Mufiker Auguſt Schiemann, S. — Schneidergeſelle 
Albert Ahlsdorf, T. — Obermonteur Lorenz Zilken, 
. — Lederzurichter Alfred Thiedtke, T. — Schneider⸗ 


eſelle Rudolf Ewald, S. — Lagerift Paul Parſchauer, 

— Schneidermeiſter Martin Schulz, T. — Schloſſer⸗ 

eſelle Karl Schiewek, T. — Schuhmachergeſelle Georg 

roell, S. — Künſtler Albert Boehmer, T. — Arbeiter 

van; Bobert. T. — Arbeiter Kermann Jegke, S. — 
Arbeiter guguſt Sawitzhi, S. — Arbeiter Joſef 
Laskowshi, G. — Hausdiener Robert Bohnke, T. — 
Büchſenmacher-Anwärter Otto Steinke, T. — Arbeiter 
Rudolf Schlifka. T. — Arbeiter Wilheim Brodde. 8.— 
Arbeiter Johann Haasmann, T. — Arbeiter Eduard 
Dautert, S. — Unehel.: 2 S., 1 2. 

Aufgebote: Maucergeſelle Carl Guſtav Bielefeld iu 
Zigankenbergerfeld und Maria Martha Haſe hier. — 
Schuhmachergeſelle Otto Hermann Fiebert und Martha 
Deutſchboch. — Bäckergeſelle Stephan Albert Ferdinand 
Sielaff und Elisabeth Marie Amalie Schröder. — 
Arbeiter Hermann Schmolow und Florentine Withel⸗ 
mine Schulz. — Schornſteinfegergeſelle Carl Ferdinand 
Groetſch und Maria Mathilde Sorgat. — Sämmtlich 

ier. — Mlitäranmärter Hugo Olto Rudolf Schwarz 

ier und Ida Antonie Böttcher zu Deutic - Enlau. — 
ilitär-Invalide Carl Rudolf Schafmann zu Bialken 
und Minna Augufte Bleiweiß zu Bogguſch. — Schmied 


Friedrich Groß hier und Bertha Heinriette Eiſenblätter 


chulz und Augufte Wildelmine Friederike Schiemann 
Schönwalde. 
eirathen: Kaufmann 
und Hedwig Aßmann hier. 


= Stockheim. — Pferdeknecht Fritz Franz Theodor 
zu 


Robert Brendel zu Glogau 

— Geſchäftsfährer Julius 
Y charias, geb, Adolph, beide 
ier. — Geſchäſtsreiſender William Naromski und 
Garoline Wolf, beide hier. 5 

Todesfälle: Wittwe Wilhelmine Lange, geb. Benshi, 
faft 82 J. — T. d. Holzarbeiters Carl Kluge, todtgeb, 
— S. d. königl. Schutzmanns Hermann Thurau, 1 J. 


6 MN. — S. d. Maſchinenbauers Benno Königsmann, 


6 W. — Penſionirter Lehrer Franz Auguſt Sjothomshi, 
t64 J. — G. d. königlichen „ 

6 M. — Frau Barbara Ahls- 

dorf, geb. Kather. 42 3. — T. des Arbeiters Fran; 
Bert, 6 M. — T. des Bierfahrers Albert weiff, 19, 
orenz Zilken, 14 St. 

faſt 69 J. — 

Arb. Carl Eduard Krauſe, 49 J. — Hoſpitalitin Wittwe 
Dorothea Henriette Kahn, geb. Ottſchinowshi, 81 J. — 
S. des Schuhmachermeiſters Paul Nagel, 7 W. — 
Arbeiterin Dorothea Eliſabeth Lemke, 79 J. — Kauf- 
mann Oskar Friedrich Wilhelm Quandt, 41 3. — 
Wittwe Julianne Brigitte Fall, geb. Philipp, faſt 
des Klempnermeiſters William Baum- 
ardt, todtgeb, — Nähterin Bertha Raulin, 41 J. — 
Srenjaufieher Andreas Kuhn, faſt da J. — T. des 


— 


Bank... 140,60° — [Laurahütte 183,80 183,50 
Deutſche BR. 208,00 209,30 Allg. Elekt. G. 281,00 280,50 
Disc.-Com. 206,30 205,79] Barz. Pap.-F. 189,25 
Dresd. Bank 165,25 164,80] Gr. B. Pferdb. 471.30 470.00 
Deſt. Erd.- AK.. Deſtr. Noten 170,15 
ultimo .. 228,90 228,80) Ruff. Noten 

5 ital. Rent.“ 94,60 94,50) Caſſa . 216,85 216,85 
3% ital. gar. | London kur] — 
Eiſenb.-Ob.“ 59.30 59,25 London lang, — 
4% Bft. idr. 103,30 104,40} Warſchau. . 216,38 216,40 
Irm. Gold. Peters b. ur; 216,30 216,25 
Rente 1894; 95.00 94,70 Petersb. lang! — 
4% ung. Sdr. 104,00 — 

Norddeutſche Eredit-Actien 123,00. 
Tendenz: behauptet. — Privatdiscont 2%. 

Berlin, 28. Febr. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Tendenz der Börſe war ungleichmäßig. 
Der geſtern veröffentlichte Harpener Ausweis beein. 
flußte Kohlenactien ungünſtig, weil am Sonnabend 
eine bedeutend höhere Summe als angeblicher Be- 
triebsüberſchuß für Januar un efunden hatte, 
Bon Banken Disconto-Commandit een, Deutſche 
Danken trotz günſtiger 1 der Bilanz 
auf Realiſirungen ſchwächer. Im ſpäkeren Derlaufe 
war die Tendenz allgemein gebefjert auf Halb- 
jahresbericht der Laurahütte, namentlich Kütten- 
actien anziehend. Fonds auf gute Haltung des Londoner 
Rentenmarktes feſt. Bahnen ungleichmäßig. nz 
3 in Folge Hamburger Käufe höher, Privat- 


iscont 2/8. 


Berliner Getreidebericht. 
Berlin, 28. Jebr. (Tel.) Die flauen Depeſchen aus 


— 


Nordamerika haben allermelſt, aber hier doch 
nur wenig a ea auf die Stimmun für 
Getreide eingewirkt. die vorgeſtern nad Ab- 
fafjung des Getreideberichts hier eingetretene 
Beſſerung der Preiſe für Weisen und Roggen zwar 
wieder geſchwunden, doch weiterer Nückſchri volk 


kommen vermieden worden, Safer war heute etwas matter 
böl blieb unbelebt, Für ider Spiritus loco ohne 2 
‚60, für 50er 63,20 Mk. dezahlt worden. Das An- 
gebot war mäßig. Im Lieferungshandel herrſchte matte 
Stimmung. Hiefige unverfteuerte Lager ſchänt man 
auf 6 Millionen Liter. 


—:: AAA EEE 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Montag, den 28. Februar 1898. 
Jür Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
den nolirten Preiſen 2 M Tonne ſogenan 


erhäufer vergütet. : 0 
Weizen per Tonne von 1000 Kilo a 
mies hochbunt und weiß 7457782 Gr. 186 


inländiſch bunt 850—740 Br, 160-181 M 
inländiſch roth 718—750 Br. 181 —186 M. 
tranſito hochbunt und weiß 718 Gr. 144 M. 
Noggen per Tonne von 1000 Nilogr, per 714 Gn. 
Normalgewicht inländiſch 
grobhörnig 691—744 Gr. 128—133 M. 
Gerſte per Tonne von 1090 Kilogr. 
inländiſch große 632—744 Gr. 137— 148 M. 
tranſito große 602—659 Gr. 94—981/, M. 
9 [per Tonne von 1000 Kiiogr. 


tranſtts 


Safer per Tonne von 1000 E 2 inländ. 132 —6 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 6 „ ſchwediſch 56 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,10—4,321/, M, Roggen 


; Der Borfiand der Broducten-Börfe, 
NRohzuker per 50 Kilogr. incl. Vac. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwa 

9,00 A bez., 8.95 AM Gd. 
Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 28. Jebruar. 
Getreibemarki, (F. v. Morſtein.) Wetter! trübe. 


Temperatur ＋ 50 R. — Mind: Sd. 

Weisen war heute in matter Tendenz und mußte 
die ſchlechteren Sorten bis 1 M billiger 17 70 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 71 
Gr. 168 Al, hellbunt krank 650 Gr. u. Gr. 
160 M, 697 Gr. 168 M. 718 Gr., 724 Gr. u. 740 
Gr. 172 Al, hellbunt 726 Or. 176 M, weiß eimag 
krank 724 Gr. 181 M, weiß 750 Gr, 186 AN, fein 
weiß 772 Gr. 194 M, roth 718 Cr. 181 M, 750 Sr. 
183 M, Sommer- 734 Gr. 186 M, für poln ſchen 
zum Tranſit weiß feucht 718 Gr. 144 Al per Tonne, 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 694 Or 
u. 708 Gr. 130 M. 726 Gr. u. 74 Gr. 132 M, 720 
Gr. 133 M, etwas Krank 791 Gr. n. 702 Gr. 128 
Alles per 714 Br. per Tonne. — Gerſte iſt gehandel 
inländiſche große 641 137 M, 644 Gr. 145 , ruf 
jum Zranfit 602 Gr. 94 M, 659 Gr. 98½ M per To. 
— Wicken ruſſ. zum Tranſit 105 M per Tonne bez.— 
£upinen ruſſiſche blaue 58 Au per Tonne gehandelt. 
—Kleeſaaten roth 34½ M, Thymothee 12, 15% M, 
Grünklee 28. M per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizen- 
hleie feſter, 4,10 M, grobe 3,41/, M per 50 Kilogr, 
bezahlt. — Roggenkleie 4,10 M per 50 Kilogr. bez. 
— Spiritus feſter. Contingentirter loco 62,25 M bez. 
mit contingentirter loco 42,50 M bez. 

Getreide Beftände excluſtve der er! 180. 


= ber N 8 * > gi — 
a 1408 Tonnen, Roggen „ Berfte 
ber Erblen 424, Mais 4. Wichen 201, 


afer 161, 
Kin 282, Dotter 10, Kanffaat —, Rübfen und er 
895, Lupinen 87, Leinfaat —, Linfen 420, Hirſe 
Mohn 14 Senf 33, Buchweizen 24, Geradella 63, 
Anis 7 Zonnen. 


Gpiritus. 

Königsberg, 28. Febr. (Tel.) (Bericht von Portati 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ohne Sch 
Febr., loco, nicht contingentirt 41,70 AM Gd., 41,80 
bez. März nicht contingentirt 41,80 M Gb., Zrü 
jahr nicht contingenti:t 41,80 M Gb, Mai n 
sontingentirt 41,80 M Gd. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— 


Baropm.- 


$ 8 Therm. A 
8 5 = Teiſius- Wind und Wetter. 
2 — leicht, bedeckt. 
A 1618 90 Kdt, mähla: k. e, Ihön. 


antm den polltiſchen Theil, Feuilleton und 
Pr. 2 den Walen und provinziellen, Handels-, Ma 
Theil und den ubrigen redactionellen Inhalt, jewie den 
R. Klein, beide in Danzta- 


Ein gebild. very. Candwirth 
in mittleren Jahren ſuchf Der 


H . 4 trauensſtelluns im Geichäfts- od. 
erpinolseife e de 


Zuppa, ll. Barffenhe 2, 


berrſch. Winterw. 5 3. m. r. 
even. nur f. d. Sommer z. verm. 


= Be Kleftriiche_ Straßenbahn. 


F Linie: für Haufkranke! ar &mard, In 5. Ber Dla un. a Cart. m 

meinſchuldnerin die Anmeldungsfriſt der Concursforderu u Anerkannt beste r ranche wi nilſeine nterwohnung 
en a lieb 

A 1898 verlängert und der Pr fung ler Emaus-Kohlen markt. Lunz und Heilfeife, Jeegenmen Nei gusgelgeſlen een 3-5 ar, Zimmern mit reigi. 


Zub. 3. vm. Näb. Danzigerfir, 22. 


Langfuhr, Sauptitrahe 68 


26. Mär 1898, Vormittags 10 Uhr, Offerten unter B. 38% an d. 

vertagt. ; Expedition dieſer Jeitung erb. 
erner wird bekannt gemacht, daß Seitens der Gemein- 
ſchuldnerin der ſbe auf Einſtellung des Concursverfahrens 


7 Enthält mehrere ſicher wirkende, 
abſelut unfhäblide Des, 
} — Herpinolſelſt 


eine angenehm riechende 
— 


Fahrplan 


eitellt it. Derſelbe if nehſt den zuſtimmenden Erklärungen der vom 1. Mär; 1898 8 it eine Wohnung, deſtehend aus 
oncursgläubiger zur Einſicht der elbe en auf der hieſigen Licht: 7 ab. F 2 Zimmern. Küche, Keller, Boden 
erichtsſchreiberei niedergelegt. icht: 2 Krantpeitsübertragungen u. zur z. und Halt. zum April zu vermiethen, 
Scheeneck, den 26. Februar 1898. (335% Abfahrtszeiten Heilung v. Hautdrantheiten A ta. in ungehün-] Näheres Cangfuhr 67, 1 Tr. 4 
Königliches Amtsgericht. * . 1 denen 0 Cal fuhr Hau mn 59 
Bekanntmachung. Kohlenmarkt. | Emaus. 17 Wohherten jenmend en. F muy, Oi d, 3 Se 
Zu Folge Perfügung pom 24, Februar 1898 iſt am 25. Februar 8 — Off. u. B. 88 7 an d. Exp. d. 318. Erber, Balkon und reichlichem 
1898 "die n ulmſee beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ An Wochentagen ausſchließlich Sonnabend. 8 ee — ür et Be 5 Jubehör zu vermiethen. _(3:09 
anns Edmund Galinski ebendaſelbſt unter der Zirma] Dorm. 7 Uhr — Minuten Vorm. J Unr 15 Minuten Außerft milde und wohlehnend Für einen 
. Galinski in das diesſeitige Firmen-Regifter unter Nr. HZ 1 8 2 - Im Gebraug, fodaß Re de jungen Mann, Kerrſch. Wohnung, 
getragen. 2 4 3 . 1½ Jahr als Gehilfe thätig ist,] Sagletage, neu renovirt, 5 Zimm., 
An TEDE de Z u. J. w. alle viertel PR e "werben das, Zum ſuche zum 1. April Stellung. Dräbdenft, u. Jubeh. ill Brod 
Königliches Amtsgericht. alle viertel Stunden bis] Rahm. 8 U verjänme daher mit der Mer der bei mir 3½ Jahre gelernt u.][bänken- und Kürſchnergaſſe 9 
Nachm. 5 Uhr — Ainuten 2 20 Minuten rinolseite eilen Beriuch z. oh. Wedhorn vom J. April cr. zu vermielhen. 
Verdingung. * - >... ee Borftädt, Graben 45. ae des 121 Uhr Mittags, 
Die zum Um- D auf r - 10 * Ga a Per dal. 0 1e eee 
ücke zu Danzig erforderlichen Eiſenconſtructionen ſchmiedeeiſerner 2 u. J. w. a Minuten bis 3 
d ſollen im Wege des öffentlichen An- Abends Ut en Die Abends 9 Uhr Ar Minuten | Lauggaſſe 10, ‚Stage, 
Di i . dl liegen im Amtszimmer des 9 30 . = 5 . eine herrſchaftliche Wohnung von 
Pernes Danria nr Einſicht aus und 1829 2 9 0 - zum waſchen und moderniſtren. 15. Mär; wird eine Zimmern nebft Zubehör per 
können daſelbſt mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Einſendung 10 . 30 8 RN 7 Federn 5 1. April ju vermietben. (3395 
won 1 Nh. und des Beſtellgeldes beiogen werden. j 1 ., ee es a R tüchtige Näheres Gr. Wollwebergaſſe 
Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Inhali 1 . 30 5 11 Ur = ud — ee aa Di tri Nr. 6 im Laden, 
Renngeichnenden Aufihrift verliehen bis zum 2.5 . 2 ! Nutz-Directrice In Schlawe l. Dom, I bie 


bei hohem Salair und freier G. Lieder'sche Ziegelei 
Station geſucht. (Ringofen, Handbetrieb) 
. Gefl. Offerten unt. B. 875 anf verkaufen. Auch find die 


15. März 1898, Mittags 12 Uhr, am Sonnabend. Hermann Guttmann. 
an den Regierungsbaumeilter Lanshoff in Dang, Poktaaſſe Vorm. 7 ubr bis Mittags 11 Ubr Borm. 7. u Uhr bis Mitags 11 Uhr | mzmmmammmen — 

irt eingufenden, in deſſen Amtszimmer jur bezeichneten Stunde lle vi tel Std. i ER . 
ie Eröffnung der eingegangenen Angebote in en, 3351 Mittags 11 Ubr bis Abends 9 Uhr Mittags 1 ut ber fes 


1 die Erpedition diel. Zeitung erb. Räumlichkeiten, in denen ſeit 
Direct wirkende Alte, beufſche eingeführte 28 Jahren 


etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. alle inuten. M 
Danzig, ben 25. Februar 1898. Abends 9 Uhr 30 Minuten. Abends p un. 20, Minuten Feuer-Berficherungs- 
Der Regierungsbaumeiſter. . ne a SW. a tamme 
Langhoff. f f ne a I 5 Geſellſchaft 3 5 
i i 5 a Wr 4 55 ; ü 4 Zimmer, 2 gab. gr. Deranda, 
Die zur Herſtellung der Bahnſteighallen auf Hauptbahnhof - - 3 - - 0 - 3 vermiethet ſucht für Langfuhr, Zoppot, 2 
Danzig erforderlichen Zimmerarbeiten einschließlich 4 al lollen — 1 - 18 - J h F W 1 175 or m er 1 3 
vergeben werden. Derjiegelte Angebote mit der — 35 — On. s e&mann, Ofesten unter B. 888 an il ni permiethen. Jäberes Sale 


„An. > 
i beit tell ahniteigballen auf 510 ® 
Zee e ins Lis Sreitap 2 11. Hat, ene e An Sonn- und Feiertagen. Simmermeifter, Erpebitiou dieſer Zeitung erbet. nt Wr — 
3 d el Vorm. 7 Uhr bis Mittags 1 Uhr] Vorm. 7,0 Ubr bis Mittags ur Elbing. 13267 Für unfer Speditions-Geſchäft sr rs 2 » 2. Etage, if 


A 5 — — — — Den 3 ſuch 1. April a herrſchaftliche Wohnung 

ngebotsformular ne edingungen ſind gegen Porto alle viert f F uchen wir zum 1. ril einen 5 2 

geldireie Einſendung von 1 M dort zu entnehmen. (3443 Mittags 1 uhr bis Abends 11 ihr Mittags 1 Uhr his Abends 11 Uhr H ſofort e e M 
alle Minuten. alle 20 Minuten. let E 

Abends 11 Une 30 minen [Abends 1} Uhr 15 Minuten Ganze Ausſtattungen ehr lg. een 


Danzig, den 23. Februar 189 
Pale Möbel, Eniegeiuns| AUG. Wolff & Co. til Beifiglie 74,2. N. 


8. 
Königliche Eiſenbahn- Direction. 


—— ũ — RSRBREER 
Dom 1./13. Mari cr. ab tritt © 
zen Sutirier far den Auia-|  BUCHFÜNFUNGS- nn 5 


a er ſterwaaren) werden unter ĩðx fi q 
n Bee Perfetbe Unterri h ; 2 7 neu decorirt, beſſeh. aus 4 hoh. u 
de ee ee e Mittwoch, den 2. März Yfbenahrung. genommen. . en 
— = N : u gegen Jtebengel., zu verm, Breis 800 U, 
nterzeichneten Derwallung zum Ausbildung erfolgt unter beginnt bei mir ein Adrefien rung gene an bie Lobe Jef, Beichäftiaung. 95465 


Langgaſſe 4 


iſt eine zerrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern in der 2. Etage 


reiſe von 10 Pfennig 3 Garantie in ca. ochen. 


werden. Nachweisliche Anerkennungen 
Danzig, den 28. Februar 1898. für vorzügliche Erfolge. 


Die Direction der Marienburg 2 
Mlamhaer-Eiſenbabn, als 6. Wischneck, = - - - 
u | 7 d: Edel r. E. bedeutend berabgeſetten Waaren, Sich. Capitalsanlage. Comtoirlehrling, 


- dem Remuneration gewährtwird, 
Privatunterricht. darunter: aufgezeichnete und angefangene — ie ſucht die Maſchinenfabrin von 
Ich unterrichte vorgeſchrittene Decken, Läufer eic. 


— | „Zimmermann. 
Große Auction h un ne 
Schülerinnen und Anfänger Ed — e Transport- 
— * * i * 
„ Loewens, i 12,72 


Szpebition bieier Zeitung Wilh. Harder 
Au Sve rkauf pedition dieſer Jeitung er Serien zen 


der bei der Inventur im Preiſe 


2 


Lage, mit 


Vorſt. Graben 


iſt e, Wohnung p. 5 Zimm. neb 


Hintergaße Nr. 16, ae 


Saale des dungsvereins - ſch i 8 il f. 
. morgen tenst engen 11—1 . @10 2 Dt. neuerb. Haus gemünichtt Ver ſich erung. ae 2 — nd 1 
1. e n T 00 anggente 88. ene, ältere kranereer Fundegaffe 119, kr 
re? Neil. 1 A — € 3 2 * 
Fabel . en ern Berfiherungs Geſellſchaft ſucht 9 4 0 


eee eee eee eee —M möbl. 3i i 
— Th. Eisenhauer s anz gane (Johs. Kindler) Äi. d Verkauf Benfion E. vermietben. (348 
- : 5 und Leihanfia N * 12 ä — 2 


General⸗Agenten, Jopengaſſe 20, 3. Et., 
welcher 


* 
Leser . in Dom. Gr. Strellin it Die dere 
lle 5 täten. An - gute Beziehungen zu 
— deres nda rg: Nach London: alt. Greis Gtolp in Pommern.) Importeuren u. Exporteuren Henind aus 
fode 88. „Fredensborg”, es. 23. s rr — — erkauft am Donnerstag, den unterhält. Offerten mit Re- 


ferenzen erb. sub S. 5. 742 
an Hanjenftein u. Vogler, Fersch. Wohnung, 7 . dar. 


3. März, Vormittags 10 Uhr, 
ietend RE 

3 fenſt. Saal, nach d. N tein- 

A.-G., Berlin SW, 19. gerichtet, mit allem Teich, Zub. 


A a 8 88. eee Arz. Gegründet 1838 Vermögen raten; 
uctionator un 8 . Brunette“. g ä 
: ss. be on. Be Versicherungen mit au Berlin. 100 Minen Mark, Birken Gepr Lehrerin und Garten iſt billig zu verm. 
Nach Liverpool: ee Bene — hung 1 N u n d D | | wird 2 für Privaiſchule zur S 
e e eee BE ASS E Be eeeg 
Es ladet in London: ö 


Ankerschmiede No. 1 ch E n Tolonialwaaren und Igel. beit. a. 5 Z. u. all. 


Zub., ev. 


Sd il d Schnelſcreiben 


werben nach Nerren und Damen Stall u. Rem., v. 1. April 1. vm. 
i D mit einem Inhalt von 150 Feftm. Delicateſſen! t ter B. 813 an die 
s Sroch, Fee Tr. Nach Danzig: (3356 \ en ee 3 Bun eg Leier Zeuung erbeten. 

—ngang Breitgaſſe. SS. „Blonde“ ca, 13,/18, März, ngungen werden am Termins ju ellung als Lehrling oder ß - a an 

age bekannt gemacht. 43451 * E 30 

Anmeldungen von London einge- als | aa Volontair. Male d 

er ; J NE 85 K 3 . 8. 7. ge 2 - 

Dener ů 8 b ec — a & J 2 5 de, kie ET iſt die von Frau Minna Faf 
Anna J ankewitz, SS, „Blonde“ löschtam Paekhof, I— FE 2 A aud 1. Beihät geeignet, VI 1 55 
der Beilsafie 7 Th. Rodenacker. | FFF 


Zum 1. Oktober wird ein 


Bauplatz 


2 1800 . De — Der 
, preiswe u verkaufen, 5 8 
e 42. für ein ſeines Geſchäft, 


7 7 Langgaſſe (etwa r Hunde-, 
rail von Herzens 8 Uhr wosrrme« | DIN Fiabctes Hellauranl (587g 8. ge 
5 r Benutzung der Fahrbahn: wird in Danzig, Cangfuhr oder| . 892 an die Erped. d. 31g. erb. Aa 
Monats. Karten 2 * utzend-Karten ER A 1 en * Don einer Cehrerin wird gumjFtäher. dajelbit 4-5 Uhr Rahm, 


. 8 } 0 i ig, Zimm Sein möbl. Zimmer, mit oder 
cursus unter bewährter Leitung 10,— M. " (111len die Exped. d. Zeitung erb. Re 8 ohne Venſion v. fofort u verm. 


Räder unter eigenem Verschluss. Gute Gaftwirtpfhaft, De-| Adreſſen unter B. 889 an dielRetterhagergatie 14, 2 Tr. 
31 SE ſtillgtion, Material u. |, w., Din möblirtes Iimmet mi 


Berliner 


Pferde- otterie 


Ziehung unwiderruflich am 10. März 1898 
8233 Gewinne, Werth 


und Briefmarken oder unter Postnachnahme, empfiehlt das 


5 11 Kilom. v. Dans. a. d. Dirſchauer — ké02w' e paratem Eingans ſofort zu ver- 
| „ Chauſſee, krankheits 37: anna then Scilfaaffe 1b. 
IO, GOGO. Nein Jubenfur-Ausperlang g ee) BAR Fe — 
Loose A 3 K., Porto und Liste 30 Pf. auch gegen Co iſt mit heute eröffnet u. endet am 15. März. Hochhe td. Waolnun im Zilchler-Gemwerhohaufe britter 
5 3i 


4—5 Zimmern in d. Bauen, 


Der Derha x Leere Damm 1, mit breitem, bequemen 
Gonoral.Debit 27... ͤ cc 
. 2 an r. . . = 2 
\ N — N Special-Bilder-Geschäft zur Are #7 —— —„— 3 Sr miethen. Näheres Baielbit. 
1 illation, ie An- 
Gar\ Meinte, Eugen Krueger, Dani, , e Paſſage. | Pferdeitall 
Heil, Geiſtgaſſe 35, altſtädt. Graben 17—18. haufen. für 2 Pferde zu vermiethen 


Berlin W., Unter den Linden 3 


a Crvedition ae Sig. ecbelen. 80 Quadratmeter 
Gothaer J Ne L r een Aroßter Caden 
* 7 a mit 3 großen Schaufenſtern, fü 
Gervelai- Wurf, [fine eleganie Hüngelampej af ge aber ge  Gnmnafiaften 
Gothaer billig zu verkauf. Hundegaſſe 103, 4 8 ( finden eine gute Penſion vom 
2 Treppen, von 11—2 Uhr. St. 26 Qudr.-Mtr. 1. April. Klavier, Garten, Bade» 
Schlack - Mett- u. 77 Flügel 77 große Süden iiube, Kleben zur. Derfüsung, Auf 
zum Danzig üff lebe . u i jeltunden von 
u —— Trüffel rwuͤr fte, ſehr gut erhalten, mit 8 Ton, 21285 ſich 2 Apel 1 Fe e = 
5 — i b li ea i en, p. 1. 7 . 12 1 . I 
Johannes Ick, (dügenwalder Cerp.⸗Wurſt gs 25. 58. Part., Ehren b Fe on gernieihen. [die Expedition bil Sedune ern 

Baumgartſchegaſſe Jacob, Lanaggalie 18. 

von Ehmidthals empfiehſt Alle: . — 

5 Ein kleiner Doppel- um 1. April iſt 


General. Dertreter für Danıig Hermann Lau, gagggaſſe. Xped 
Bertreier für Wenpreuben Carl Feller Jun., Jopengafie 14 


Kurhaus für Nervenkranke und 
Jolungsbedürftige. 


Breitestr. 28. Pankow bei Berlin. Tel. Amt Pankow No. 23. 
Die Anstalt, ganz neu ausgestattet, wird in den von 
ten Personal l. nach den ancner Höurlichkeiten. mit dem] u ON] mpfer-Ex 
ı . en bew: en Dr. Gnauck’- ussda Expedition. 
schen Grundsätzen durch dessen langjährig. i. Assistenten „ Frag 
Beleitet. en langjährig. J. 444843 c Nennthierrücken u, 
orm., eine goldene Damen 


5 6 
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Berein zur Förderung des Mädchennohles. 
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D. „Anna“ 


Sonntag, den 27., don 11 


(Collen), goldgelb, mit we 
Hals und Bruft, Namens 112. 


Vor Eintreffen der Frühjahrs⸗Neuheiten 


habe von der letzten Herbst-Saison furückseblieben⸗ 

Regen-Paletots, Hohenzollern-Mäntel, Kragen 

in Sammet, Velour du Nord, Kammgarn, 

Matlaſſé, Créëpe u. Fantaſte-Sachen, Jaquettes, 
Coſtüme und Staubmäntel 

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


zum ſchleunigen 


Ausverkauf 


geſtellt. 


A. Fürstenberg Ww., 


19 Langgajje 19. 


Franco -Verſand 


aller Aufträge von 


Er 4 Wollmebergafe 4 e 


Moderne Kleiderliofe 


große Auswahl, bekannt billigſte Preiſe. 


Potrykus & Fuchs, 


Ar agen Mk. 3,50 an. 
. 3 7 450 Bi | Manufactur- und Seidenwaaren-Handlung. 
Staub- Mäntel EEE, Ausjtattungs - Magazin für Wäſche und Betten. 


Die in großen Maſſen angehäuften | — 


E Seite von Kleiderſtoffen, = 


55 Hemdentuchen, Negligseſtoffen, e 
Wiener Cord, ungeklärt Creas, Halbleinen, 
Betteinſchüttungen und Bettbezüge, 
ſowie einzelne Tiſchtücher und Handtücher 


empfehlen zu ganz beſonders billigen Preiſen 


al mann & Perlewitz, 


ern en. a Commandite: Holzmarkt 23. 


10 Stück 60 Pfennig, bei Entnahme vo 


Hervorragend preiswerthe, außerordentlich beliehte Ihe wiltelträftige Gigarre, 


aus garantirt beſten nur Überſeeiſchen Zabahen, 


Danzig, Paul ee ern 


Kohlenmarki 22. ar Imp 


Großer Ausberkauf 


nur von reellen 


Nein diesjähriges = 
Freis-Berzeicni 


Gemüſe- und Biamen-Bimsreiw; 
Pflanzen 


ſowie 


E> * 3 
Kleider in & hochſtämm. Noſen 
eee de 1 er allen Gròssen, auocß uin kannter 5 ite, ft 
je za ) ü ht Intereſſenten gratis u. fr 
5 Te eee rauer fir Mädchen dee e a, hee seat . N 
Danis, 27. Februar 189 jeden Alters, bang fuhr, a 3 17. Max Raymann. 
g Max ran Perg leg preiswerth bei bester Ausführung. E 5 „ 


Ad. Zitzlaif 


10 Wollwebergasse 10. 
Von Mitte März 52 Langgasse 74, jetot 
F Giese ch Katterfeldt, 


r Fe x dee, 


ee 


nach Maaß, 


Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen ag 


3 gen wurden hocherfreu a 
Danzig, 28 Februar 1808 } 
2 


Damen, 25 Ind Ni 1 


Es bietet ſich dem e 


Rene: Beau rein 


B er g » Publikum eine Gelegenheit, ſehr e & Sparren Aufrichter, Dach- und 

ee ie A: TER gute Waaren zu außerordentlich — Deckenschaalung, 

ei Een: billigen Preifen zu kaufen. 

geb. Ortihinowcha, _ MAR 5 | A ſämutliche Baufäher, Bohlen u. Bretter 
8 Lebensjahre zu fih Bl} 8 2. | 


= Vana, © 28. Febr. 1898. BAIW 
i ie trauernden WMEIk 
5 interbliebenen. WIE 
8 Die Beerdigung Mr a 
Mittwoch, Nachm 3 

von der gelen des ; 
Heil. 2 8 
aus auf dem Kirchhofe da- 
ſelbſt ſtatt. (6467 


8. 
% 
8 
fertige Fussböden, — 


IL. H. Schneider, 24er 


95 Dran ͥ αναE,fdeun 
Wi bdadkeln 


empfiehlt 


* ia 


‚Lang gasse No. 5. 


A 


Plomben, 6 
künftl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


Montag, 28. Februar, 


beginnt ein 


american. Dentift, 
£angenmarkt, Ecke Mathauiceg. 2 2 8 Aus verkauf Jungen. 
Kirin. BER 4 2 . H 1. ei de Stol p- 
Flaſſen⸗ a = 8 Schürzen, a 3 Kan ſchuhe, Nur auf vielſeitiges Berlangen Dienftag, den 1. März: 
a 33 momanren, Labeltschen eke. Grosses Bockbierfest, 
er Looſe zur] 1 n mit Con 
he a — Ben: ! * Albert Zimmermonn, Nächſtes Bec blerfeſt: Wee See und i 


1 zum 14. Märt er., Abends 
Uhr, zu erfolgen. (3441 


Gronau, 


Königl. Lotterie - Ginnehmer, 
Böstentapb.-erih. Atelier a na 
Gebrüder Rogorsch, N orwegisches 


Danzig, Vorſt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. Stahleis 


Dom 1, März cr. ab | 
Aon Blöcken von ca. 2—3 Centnern und 11 bis 
befinden ſich meine 1g Zoll Stärke offerirt & Mk. 1,50 per Ctr. franco mr Betiielten, Mateayen, * 
Geſchäftsräume Käufers Keller. maigtilhe, ene 


Langgaſſe 14. (3250 


r% 
Entree frei. Besinn 7 "uhr. M. Melzer. 


e | un 


Director u. Bei. Hu o Meer. 
zu Neufahrwaſſer. 


Wſchihs⸗ Veneſz 
Munutsberſannlunt 


Leonce u. Lolla. 
präcife 8½ Uhr Abends, 


Letztes Auftreten 
im Dereins-Cokal Hötel Geffers, 


Tagesordnung: 


Paul Ortmann, alta 


früher Portechalſengaſſe Nr. 


Pu 
E ren D 
Kana in. nühr, 


e e Dienftag: 15 Debuts. . Bereinsberiäe 
Otto Pie korn in aröhter Ausw blau b Riefenprogramm, i Achte Ar Burger tels. 
Dominikswall l. . 16, = (3473 Oertell, & 4 Hundius, Die I Tigergrazien. ‘ 15 Neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 


Ftauenwohl. 


Richard Ernst) Zuckerrübenſamen 
I. W andel, 3udereübenfamen, melder Left Gem gr sines Hoden 


Hauptlager 


hier, unter näher zu vereinbarenden 8 vom 


Brikets, Mail Brenn-öinsungen ab. N 
Erſte Schleſiſche e 
ae Freise. H. Rohde, Kurtwitz. 


cherertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, 5 5 Ver ſammlun 
Somtoir: Frauengaſſe 39. in naturtrocener, onkeimfählger Waare zum Preife von 4 N nber 13 e en f der > 
Steinfohlen, Cokes, Maar 28,00 per 50 Kilo netto incl. Sack frei un der cena 2753 1 ... ne, direct beiogen, lee (1314 Krankenpflegerinnen 


Dienstag, den 8. März. 


. i. 17 J . 6 0 —.— 
In 8100 reip 

voll, Ziemssen Tae 
oforte- Magazin 


Californ. Beinhandlun, Bartehafen, leo g e dle |, Drum Ind Bean, na 


a 


— 


bgeordnetenhaus. 


32. Sitzung vom 26. Februar, 12 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, ſpäter 
nd Commiſſarien. 
Zweite re der Novelle zum Centralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſengeſetz. (Erhöhung des Kaſſenvermögens 
von 20 auf 50 Millionen Mark.) 

Abg. v. Borhelberg (conſ.) beantragt als Referent 
er Budgetcommiſſion unveränderte Annahme der 

orlage. die Budgetcommiſſion habe bejonbers 
Kenntniß genommen von dem Geſchäftsreglement der 
Kaffe, das die Möglichkeit giebt, Genoſſenſchaften, die 
ihren Credit zu ſpeculativen Zwecken ausnützen, den 
billigen Credit bei der Centralgenoſſenſchaftskaſſe zu 


Brefeld 


tziehen. 
3 . Plot (conf.) wird mit ſeinen Freunden für 
die Vorlage ſtimmen. Die Kaſſe hat gut gewirkt, 


honnte aber im letzten halben Jahre den Anſprüchen 
nicht mehr genügen, die geſtellt wurden, weil die er- 
forderlichen Mittel fehlten. Von einem leichtſinnigen 
Ereditgeben kann nicht die Rede fein. Der Staat kann 
das riskiren, wenn es ſich darum handelt, Candwirthe 
und Handwerker aus Wuchererhänden zu befreien. 
Die übrigen Berufsſtände werden die Kilfe der Kaſſe 
in größerem Maße in Anſpruch nehmen. Lange wird 
es ja nicht dauern, dann wird man mit der Zor- 
derung neuer Summen für die Kaſſe kommen. Das 
iſt auch ganz erklärlich, denn die 400 Millionen in der 
Reichsbank dienen dem kurzfriſtigen Geldumlauf des 
Handels und der Induſtrie und da iſt es keine unbillige 
Zorderung, wenn für die Berufe, die einen längeren 
Credit haben müſſen, ein beſonderes Inſtitut 201170 
wird, wie das ja auch in Frankreich geſchieht. ( ravo! 
rechts. 3 

155 Cahensin (Centr.) erklärt ſich ebenfalls für die 
Vorlage, aus dem Geſichtspunkte, dem Mittelſtande zu 
helfen, wie das vom Centrum ſtets angeſtrebt werde. 

Abg. Ehlers; Wenn der Vorredner davon ausge- 
angen iſt, es ſei das 7 ramm des Centrums, dem 

ittelſtand zu helfen, ſo iſt das ein 3 das 
dem Centrum nicht ei enthümlich iſt, ſondern das alle 
Parteien des Hauſes für ſich in Anſpruch nehmen. Ich 
ehe ebenfalls von dem Wunſche aus, daß man dem 
Diuttelſtand möglichſt helfen muß. Die Grenzen der 
ſtaatlichen Thätigkeit kann man jetzt nicht mehr fo eng 
ziehen, als es vor einigen Jahrzehnten der Fall war. 
Die Frage ſpitzt ſich für mich dahin zu, ob die bis- 
herige Staatshilfe wirklich dem Zweche entſpricht, den 
man im Auge hat. Ich mache meine Bedenken gegen 
die Vorlage geltend im Intereſſe der Sache, Die 
gemüthliche Auffaſſung des Herrn v. Plötz, daß die 
Sache ſchon gehen werde, kann ich nicht theilen. Man 
muß bei ſolchen Fragen den Geſetzen folgen, die in der 
Wirthſchaftspolitik nun einmal beſtimmt find. In der 
erſten Leſung habe ich Bedenken geäußert, ob die 


Entwicklung der Centralgenoſſenſchaftshaſſe nicht etwas 


treibhausartig ſei. Dieje Bedenken haben ſich in der 
Budgetcommiſſion mit einer ih nen un 8 
keit verringert. Ich habe den Verdacht, daß die 
Leute im Lande ihren Bedenken nicht Ausdruck geben, 
um nicht als „Feinde“ der Landwirthſchaft und des 
Handwerks zu gelten. Es ift gewiß ein gutes Unter- 
nehmen, den Kreiſen der Bevölkerung, welchen die 
gewöhnlichen Creditverhältniſſe ungünſtig ſind, zu Kilfe 
ju kommen, Ich für meine Perſon bin der Meinung, 
daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe ihrem Zweck auch 
* noch mit dem bisher — Verfügung geſtellten 
rundkapital in ausreichender Weiſe dient. 


des Grundkapitals beantrage 1 


höhung 
artige Vorlage bekommen werden, und ſo wird 
es der gehen. Ich halte es nicht für zweckmäßig, 
daß man einem Inſtitut die Geldbeſchaffung zu leicht 
macht. Das birgt eine Gefahr in ſich für das ganze 
Inſtitut; es iſt auch eine nicht zu unterſchätzende Ge- 
ahr für diejenigen Inftitute, die von ihnen abhängen. 
ch kann es vollſtändig begreifen, wenn ein Bankier 
ein Gefühl des Neides hat, daß ihm nicht ſolche Hilfs⸗ 
mittel zur Verfügung ftehen wie der Centralgenoſſen- 
ſchaftshaſſe. Man hätte es ſehr wohl noch ein Jahr 
mit anſehen können, wie die Kaſſe auch unter ſchwieri⸗ 
gen Berhältnifien ſich bewährt, anſtatt gleich wieder 
eine Erhöhung zu bewilligen, Es beſteht die große 
Gefahr, daß man im Lande eine falſche Auffaſſung von 
der Kaſſe bekommt, bei der es ſich vor allem darum 
handeln ſoll, einen reellen und billigen Credit zu geben. 
Es iſt gefährlich, wenn jemand zu leicht und zu billig 
Credit erhält. Ich habe es für nothwendig gehalten, 
dieſe Bedenken zur Sprache zu bringen. Wenn es dar- 
auf ankommt, das innere Wohlwollen für das Unter- 
nehmen zu conſtatiren, ſo ſtehe ich hinter keinem 
anderen zurück. 
Abg. Dr. Arendt n behauptet, daß alle Be- 
denken des Vorredners in der Commiſſion eingehend 
eprüft worden ſind. Er hat zur Kaſſenleitung volles 
an und wenn von dieſer Stelle die Forderung 
13 geſtellt worden ift, fo kann man fie mit gutem Ge⸗ 
wiſſen bewilligen. Ueber eine weitere künftige Forderung 
eute ſchon zu ſtreiten, iſt müßig; ſollte aber eine 
ünftige Forderung ſachlich jo begründet ſein wie die 
gegenwärtige, jo kann man fie gewiß bewilligen. Kerr 
b. Plötz hat nicht leichtſinniges Creditgeben vertheidigt, 
ondern nur das bureaukratiſche Verfahren bei der 
— — Der Vorwurf der falſchen Zinsfuß⸗- 
olitik trifft nicht die Genoſſenſchaftskaſſe, ſondern die 
Reichebanl. Redner wünſcht, daß die Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe fortfahren möge in ihrer ſegensreichen Thätigkeit. 
Erfreulicherweiſe nähern ſich ja auch die Schulze- 
Delitzſch'ſchen Genoſſenſchaften dem neuen Inſtitut, das 
Schulze Delitzſch, wenn er noch lebte, ſicher an- 
erkennen würde. Leider ſind ſeine Jünger orthodoxer 
is ihr Meiſter und finden Bedenken, wo keine ju 
inden ſind. . 
Abg. Strombeck (Centr.) iſt bereit, für die Vorlage 
u ſtimmen, obwohl er ſchwere Bedenken gegen die 
chnelle Steigerung des Betriebskapitals hat. Auch 
en Kaſſenbericht findet er mangelhaft; es jei nicht 
erſichtlich, ob die letzte Kapitalerhöhung der Kaſſe in 
baar oder in Schuldverſchreibungen überwieſen ſel. 
Abg. Sattler (nat.-lib.): Grundſätzlich haben die 
Nationalliberalen der Genoſſenſchaftskaſſe nie gegen- 
über geflanden. Bedenken, die fie gegen die Vorlage 
rg find durch die Auskunft, die der Leiter der 
aſſe, der Abg. Irhr. v. Huene, in der Commiſſion 
ertheilt hat, widerlegt. 
Abg. Brömel (ireiſ. Bereinig.) hätte gewünſcht, daß 
bie Commiſſion einen ſchriftlichen Bericht erftattet hätte, 
| damit die Ausführungen des Arhrn. v. Huene bekannt 
agree wären. Redner tritt einigen Ausführungen 
es Abg. Dr. Arendt, die gegen die Reichsbank und 
ihre Zinspolitik gerichtet waren, entgegen, Die Dis- 
cont-Erhöhung erkläre ſich genügend aus der vor- 
Übergehend ungewöhnlich ſtarken Inanſpruchnahme 
des Reichs bank-Credites. Wenn na ſchließlich auch 
Schulze-Delitzſch'ſche Genoſſenſchaften finden, um den 
billigen Credit der Centralgenoſſenſchaft zu benutzen, 
iſt das weiter nicht zu verwundern, denn wo es 
etwas zu verſchenken giebt, De fih immer eine 
Anzahl von bereiten Leuten, Die Geuoffenfchaftskafje 
Mit der Reichsbank zu vergleichen ift ganz uuzutreffend, 
Für die Gründung der Kaſſe ift auch Redner einge- 
reten, die Fortentwicklung der Kaſſe hat den anfäng⸗ 
chen Erwartungen nicht entſprochen, er ſtimme daher 
Segen die Vorlage. 
Abies rht. v. Erffa (conf.) bemerkt, daß es nicht 
blich jei, über Commiſſionsberathungen, bei denen fi 


enn der 
Nene 


ap i 8 
üb rzeugt, daß wir im nächſten Jahre wieder eine der- 


Montag, 28. Jebruar 1898 (abend-Ausgabe). 


eine erhebliche Stimmeneinhelligkeil ergiebt 
erichte zu erſtatten, weil es da eben heih pro und 
contra zu erörtern giebt. 
fih von jeder 


Abg. Dr. Arendt (freiconſ.) . 4 
Animofität gegen die Reichsbank frei, bleibt aber 
dabei, daß ihr durch Staatsmittel mehr Bortheile zu- 
gewendet find, als der Genoſſenſchafts kaſſe. 

Abg. Frhr. v. Huene (Centr.) findet es ſchwer, im 
1 eine Erklärun e die er in der 

ommiſſton gemacht. In der Commiſſion unterhalte 
man ſich mehr E und vertraulich. Redner er- 
örtert zunächſt die Prüfung der Creditwürdigkeit der 
Genoſſenſchaften, die mit größter Vorſicht vorgenommen 
werde. Herr Brömel habe von dieſen Dingen augen- 
ſcheinlich heine Ahnung, wenn er behaupte, es finde 
ſich genügend anderweit Credit. (Sehr richtig!) Für 
wohlhabende Leute giebt es überall Credit, für kleine 
Leute aber nicht. Es liegen Briefe vor, wonach die 

andwerker ihre Kundenwechſel mit 7 Procent discon- 
tiren. (Hört, 1 855 Die Genoſſenſchaften werden in 
Folge der Wirkung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe mit 
ihrem Zinsfuße zurückgehen müſſen. Die Central- 
Genoſſenſchaftskaſſe entwickle ſich langſam, laſſe aber 
heute bereits erkennen, daß ſie eine erhebliche Beſſerung 
der wirthſchaftlichen Verhäliniffe in den betreſſenden 
Kreiſen herbeigeführt hat. Es ſei auf eine ſtetige 
Weiterentwichlung zu hoffen, wenn dieſe auch vielleicht 
nicht ganz den kühnen Wünſchen des Abg. v. Plöh 
entſprechen ſollte. (Bravo!) 

Abg. Brömel (freiſ. Dereinig.) wendet ſich gegen 
die Arendt'ſchen Ausführungen. Bisher laſſe ſich ein 
Urtheil über die Kaſſe nicht fällen, das wird erſt in 
wirihſchaftlich ſchweren Zeiten möglich fein. Mit den 
auf Gelbſthilfe 4 Genojtenfhatten iſt die 
7 in keiner Weiſe zu ver- 
gleichen. 

Die Vorlage wird hierauf angenommen und ſodann 
in die Berathung des Etats der Centralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe eingetreten, der ohne Debatte erledigt wird. 

odann wird die geſtern abgebrochene Berathung 
über den Etat der Handels- und Gewerbeverwaltung 
fortgeſetzt bei dem Ausgabetitel: Zur Remunerirung 
der nicht feſtangeſtellten Staatscommiſſarien bei den 
Börſen 25 100 Mk. 

Abg. Brömel (frei, Dereinig.) regt an, dieſe 
Remunerirung ganz erheblich herabzufehen, denn die 
Börfen find heute fo wenig umfangreich, daß die Ceute 
nichts zu thun haben, ſo daß ihre Arbeitskraft nicht 
ausgenützt werden kann. Am beſten wäre es, die 
Stellung, wie in den Kanſeſtädten, ehrenamtlich zu 
machen und die Honorarpoſition ganz zu ſtreichen; 
jedenfalls ſei die Poſition zu 05 er beantragt die 
Kerabminderung auf 15000 Mk. g 

Miniſter Brefeld bittet die Poſition bewilligen, 
8 er börſenloſe Zuſtand hoffentlich kein langer fein 
wird. 

Abg. Brömel theilt dieſe Hoffnung nicht, ohne er- 
7755 Aenderungen des Börſengeſetzes wird die 

iedereröffnung nicht wahrſcheinlich; er ziehe übrigens 
na — Erklärungen des Miniſters ſeinen Antrag 
urück. 

: 5 Pofition wird hierauf bewilligt. 
ie jweite Berathung des Etats der Kandels- und 
FE wird fortgeſetzt und beendet. 
eim Titel „Nicht feit angeſtellte Staatscommiſſare an 
den Börſen“ beantragt Abg. Brömel (freiſ. Bereinig,) 
den Ausgabepoften zu kürzen, da die Commiſſare, ins- 
beſondere der für die Stettiner Börſe, zu wenig zu 
thun hätten. 

Kandelsminiſter 


Antrag zurück. > ER e 
Beim Titel „Maſchinenbauſchulen“ bemängelt Abg. 
Reichardt (nat.-lib.) die Organiſation der Werkmeifter- 
ſchulen, deren Schüler meiſt in den Jeichenbureaug 
stecken blieben. 

Geh. Oberregierungsraih Eüders weiſt demgegenüber 
nach, daß ein erheblicher Theil der Schüler in der 
Prapis vorwärts komme. 

Beim Titel „Zuſchüſſe zur Unterhaltung gewerblicher 
Fachſchulen“ ſtellt auf Anregung des Abg. Kirſch 
(Centr.) Geh. Oberregierungsrath Lüders für die nächſte 
Zeit eine Regelung der Lehrerverhältniſſe an denſelben 
in Ausſicht. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 


* Berlin, 27. Febr. Geſtern fand beim Kaiſer⸗ 
paar ein Diner zu 38 Gedecken ſtatt, zu welchem 
die am hieſigen Hofe accreditirten außerordent⸗ 
lichen und bevollmächtigten Botſchafter und deren 
Gemahlinnen und die bei den Botſchaften befind- 
lichen Militärattahes geladen waren. An dem 
Diner nahmen ferner Theil der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe, der Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen, v. Bülow, der Chef des Militärcabinets, 
Generaladjutant v. Hahnke, der Chef des Civil- 
cabinets, Dr. v. Cucanus, der Chef des Marine- 
cabinets, Contreadmiral Irhr. v. Genden-Bibran. 


[Zur Reife des Kaiſers nach Paläftina] 
wird jetzt bekannt, daß der Abt Dr. Uhihorn in 
Hannover vom Kaiſer die Einladung erhalten hat, 
ihn auf der Reife nach Jeruſalem zu begleiten. 
Abt Dr. Uhlhorn hat jedoch dieſes ehrenvolle 
Aner bieten mit Rückſicht auf fein hohes Lebens- 
alter ablehnen müſſen, dagegen wird Dr. Uhlhorn, 
einem Wunſche des Kaiſers entſprechend, eine 
Denkſchrift über die muthmaßliche Lage von 
Golgatha ausarbeiten. 

* [Der deutſche Handelstag.] Am 14. Mär; 
findet in Berlin eine Plenarverſammlung des 
deutſchen Kandelstages ſtatt. 
ordnung ſtehen: Verlängerung des Privilegiums 
der Reichsbank; Reichsunterſtützung der Poſt- 
dampfſciffsverbindung mit Oſtaſien; Vorbereitung 
der Handelsverträge und verſchiedene geſchäftliche 
Angelegenheiten. 

* [Ahlmardt] hat, trotz der jüngſten unzwei⸗ 


deutigen Erklärungen der Dertreter der Militär- 


verwaltung im Reichstag, die Unverfrorenheit, 
ſeine „ZJudenflinten“ nach wie vor agitatoriſch zu 
verwerthen. Für Montag Abend kündigt er 
einen darauf bezüglichen Vortrag in einer Berliner 
Dolksverfammlung an. 

* [Unjere Gewehre. ] Der 
Sehr. v. Thielmann erklärte in der Budget- 
commiſſion bezüglich einer über die Güte unſerer 
Gewehre an ihn gerichteten Anfrage: „Die neuen 
kleinkalibrigen Gewähre haben ſich in Indien ſehr 
ſchlecht bewährt, die Kugeln gingen durch die 
Aufſtändiſchen durch, ohne daß es merkten. 
(Große Heiterkeit.) Dor der Hand haben wir die 
Ueberzeugung, daß unſer gegenmwärtiges Gewähr 
das beſte iſt, was wir haben.“ 

” [Lehrerjeminore und Präparandenon- 
alten.] Die ſtaatlichen Schullehrer⸗ u 
Lehrerinnen-Seminare der preußiſchen Monarchie 
find im Winterſemeſter 1897/98 von 11889 
Zöglingen beſucht. Davon waren 6409 Interne 
und 5040 Externe. Don den erſteren wiederum 
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Auf der Tages- 


Schahſecretar 


4119 und der erfieren 3590 an. — Die Zahl 
der Zöglinge auf den Präparandenanſtalten 
beträgt 2484, wovon 77 evangeliſche Interne 
und 2407 Externe waren. Unter den letz- 
teren befinden ſich 1524 Evangeliſche und 883 
Katholiſche. Die Zahl der Zöglinge in den dritten 
Klaſſen beziffert ſich auf 235, in den zweiten auf 
1147 und in den erſten auf 1102. 

* [Die VBiſchofsconferenz] in Fulda, welcher 
bei Behinderung des Erzbiſchofs von Köln der 
Cardinal Kopp präfidiren wird, wird ſich haupt- 
ſächlich mit der Gehaltsaufbeſſerung der Geiſtlichen 
beſchäftigen. Bekanntlich hat der Miniſter Dr. 
Boſſe unlängſt im Abgeordnetenhauſe erklärt, 
daß die bezüglichen Verhandlungen mit dem 
preußiſchen Episcopat dem Abſchluſſe nahe ſeien. 

* [Aufhebung der Zuckerexportprämien.] 
Hinſichtlich des Termins für die Aufhebung der 
Zuckerexportprämien haben die Aeltejten der 
Magdeburger Kaufmannſchaft eine Eingabe an 
den Bundesrath, ſowie an die Miniſter für 
Handel und Gewerbe, für Finanzen und für 
Landwirthſchaft gerichtet, in welcher fie mit Rück- 
ſicht darauf, daß eine kurzfriſtige Aufhebung der 
Exportprämien der Zuchkerinduſtrie gefährlich 
werden müßte, bitten: 1. Die Aufhebung der 
e möge nur mit Beginn einer 
neuen Campagne, d. i. etwa am 1. Au uft oder 
1. September, erfolgen, während de Zucker 
der alten Campagne die Ausfuhrprän noch 
zu gewähren find. 2. Die Aufnebung de Zucker- 
exportprämien möge erſt am 1. Auguit oder 
1. September des Jahres 1899 in Kraft treten, 
aber wenn irgend möglich, ſchon im laufenden 
Jahre bekannt gegeben werden. 

Was die internationale Zuckerconferenz an- 
betrifft, jo fteht vorläufig feſt, daß dieſelde vor 
den franzöſiſchen Neuwahlen nicht zuſammentritt, 
da die franzöſiſche Regierung das nicht für 
thunlich hält. Was nachher geſchieht, wird wohl 
in erſter Linie von dem Ausfall der Wahlen sb- 
hängen. 

Karlsruhe, 26. Febr. Der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen iſt, von Stockholm 
kommend, hier eingetroffen. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 26. Febr. Bei der Berathun) bes 
Adreßentwurſes gab der Abgeordnete Lippert 
im Namen der Abgeordneten aller »eutjhen 
Parteien eine Erklärung ab, in der gegen die 
föderaliſtiſche Tendenz des Adreßentwurfes 
Stellung genommen, das Feſthalten an der Ver- 
faſſung betont und zum Schluß erklärt wurde, 
daß die Deutihen an den weiteren Verhand- 
lungen des Landtages nicht Theil nehmen werden. 
Darauf verließen die Deutſchen aller Parteien 
unter Hochrufen auf die Verfaſſung den Land- 
tagsſaal. die Adreſſe wurde ſchließlich ange- 
nommen. 


rer 
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dh eue Unruhen gefa 
geborene Gefangene, welche ihrer Aburtheilung 
wegen Mordthaten, die jie im letzten Aufſtande 
begangen hatten, entgegenſahen, find in der ver- 
gangenen Nacht aus dem Gefängniß in Galisburn 


entflohen. W. T.) 


Lux 


Bon der Marine. 

um die Mitte des nähften Monats flieht men 
in Antwerpen dem Eintreffen des von Haiti 
kommenden deutſchen Kriegsſchiffes „Stein“ 
entgegen. Die Deutſchen Antwerpens beabſichtigen, 
der vaterländiſchen Kriegsflagge einen beſonders 
feſtlichen Empfang zu bereiten. In erſter Linie 
wird die Beranftaltung einer großen Ballfeſtlichkeit 
in dem neuen Lokal der königl. Zoologiſchen 
Geſellſchaftgeplant. Als Termin für dieje Zeſtlichkeit 
iſt vorläufig der 19. März in Ausſicht genommen. 
* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine iſt die Corvette „Nixe“ am 
24. Februar in Jayal, Azoren, angekommen und beab- 
ſichtigt am 28. Februar nach Portsmouth in See zu 
gehen. der Kreuzer „Möwe“ beabſichtigt am 28. 
Februar von Kongkong nach Neu-Guineg in See zu 
ehen. 
8 [Diebftähle in einem Marineamt 1 Wie aus 
Kiel depeſchirt wird, find große Quantifälen Stoffe 
und Tuche aus der Bekleidungskammer der haiſer⸗ 
lichen Marine geftohlen worden. Die Polizei entdeckte 
bei einer Kausſuchung 18 Marinehkleidungſäcke mit 
entwendeten Sachen. erſchiedene Verhaftungen find 
bereits vorgenommen worden. 


Danzig, 28. Februar 


Idas Panzerſchiff „Baier n“] ſoll nach ſeinem 
Umbau an der Schichau'ſchen Werft am 10. März 
ſeine erſten Probefahrten in See unternehmen. 
Die Beſatzungsmannſchaften ſollen zwei Tage 
vorher von Kiel hier eintreffen. 

Kirchliche Wahl.] An der geſtern Mittag 
in der St. Marienkirche vollzogenen Erſatzwahl 
eines Mitgliedes für den Gemeindekirchenrath 
der Oberpfarrkirche nahmen 171 Gemeindewähler 
(ca. 60 Proc. der in die Wählerliſte eingetragenen) 
Theil. Don den abgegebenen 171 Stimmen fielen 
86 auf Herrn Overpräſidenten v. Goßler, 
auf Herrn Bankier Albert Gelhorn. Der Herr 
Oberpräſident iſt demnach mit 1 Stimme Mehr- 
heit in den Gemeinde-Kirchenrath gewählt. 

Verein für Geſundheitspflege.] In der 
vorgeſtern Abend abgehaltenen Sitzung theilte der 
Vorſitzende, Herr Regierungs- und Medizinalrath 
Dr. Bornträger, mit, daß er am 2. Januar an 
den Altmeiſter der bakteriologiſchen Jorſchung, 
Kerrn Geheimrrth Cohn in Breslau, anläßlich 
feines 70jährigen Geburtstages ein Glückwunſch⸗ 
telegramm gerichtet und daß derſelbe in einem 
Dankſchreiben geantwortet habe. In der nächſten 
Sitzung fol ein Ddiscuſſtionsabend abgehalten 
werden, bei welchem auf den Vorſchlag des Herrn 
Dr. Petruſchky u. a. auch über die Beſeitigung 
der Derunreinigungen der Sitze in den Wagen 
unſerer Derkehrsanſtalten und in den Theatern 
verhandelt werden ſoll. Dann hielt Kerr Corps- 
Stabsapothener Remel& einen Vortrag über die 
Reinigung der Abwäſſer durch Elektricität, am 
den ſich eine längere Discuffion knüpfte. 

I * [Sonntagsverhehr.] Geſtern war der Der- 
behr nach unjeren Vororten trotz des ſchlechten 
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verausgabt, und zwar in Danzig 2234, 

684, in Oliva 381, in _3oppot 559, in Neufhott- 
land 150, in Bröſen 179 und in Neufahrwaſſer 
436. Die Berechnung der Einzelfahrten ergiebt 
das Reſultat, daß zwiſchen 8 und Langfuhr 
4589, Langfuhr und Oliva „ Oliva u 
Zoppot 2803 und Neufahrwaſſer und Danzig 
Fahrten geleiſtet worden ſind. 


[ Neue Kartenbriefe.] Die jetzige Form der 
Kartenbriefe weiſt einige weſentliche verbeſſerungen 
auf. Erſtens iſt der ftiliftifh verunglückte San 
auf der äußeren Rückſeite jetzt einfach fortgelaſſen. 
Zweitens zeigt die innere, zum Schreiben beſtimmte 
Seite jetzt ein gutes, ſchlichtes, glattes Grau, ſtan 
des früheren geradezu unerträglichen und augen- 
verderbenden Gprenkelgrundes, Drittens iſt auch 
die Gummirung der beiden Seiten wie der Klappe 
jetzt wenigſtens in etwas genügend, wenn ſie auch 
noch viel beſſer ſein könnte. 

A. [Danziger Lehrerinnenverein.] Im Mittelpunkt 
der Berfammlung “m Sonnabend ftand: Die metho- 
diſche Behandlung des Rechtſchreibeunterrichts, von 
weicher Frl. G. Albrecht die Deer Frl. Drechsler 
die Mittel-, Frl. Jordan die Oberftufe durchnahm. — 
Währeud jede der Damen über die Eigenart der Be- 
handlung, wie ſie die jeweilige Stufe erfordert, oder 
wie fie durch jahrelange Praxis ſich befefligt und be- 
währt hat, eingehend ſprach, ſtimmten fie darin über- 
ein, daß das Rechtſchreiben durch andere, namentlich 
die übrigen deutſchen Fächer unterſtützt werden müffe, 
daß es einer ſicheren Grundlage, vieler Uebung, zu- 
weilen rein mechaniſcher Einprägung, vor allem 
aber häufiger Wiederholung des bereits Durch- 
genommenen bedürfe. Bei der darauf folgen- 
den Discuſſion bemerkt ein Mitglied, daß die zu 
geringen Erfolge auf der Overſtufe nicht zu hoch an- 
geſchlagen werden dürfen, daß vielmehr die Annahme, 
es fehle den Kindern nur an der ndthigen Zeit zum 
Verarbeiten des Stoffes, durchaus beſtätigt würde, 
indem ehemalige Bolksjchülerinnen ſpäter in den Fort- 
bildungsſchulen im Rechtſchreiben befriedigende, ja oft 
recht erfreuliche Leiſtungen lieferten. 

© [Fafdings-Liedertafel,] Am Sonnabend hatte 
der Männergejang - Berein „Danziger Melodia““ im 
feſtlich geſcmüchten Saale des Schützenhauſes eine 
wohlgelungene Faſchings-Liedertafel veranſtaltet. Die 
Betheiligung war ſo groß, daß der Saal, die Logen 
und Nebenräume die Beſucher kaum ju faſſen ver- 
mochten. Stolze Ritter und Charaktermasken gruppirten 
ſich neben geſchmackvoll coſtümirten Damen an den 
verſchiedenen Tiſchen in buntem Durcheinander. Wer 
die Dallgarderobe der Maskirung vorgezogen hatte, 
ſchmückte aber, um dem Feſt ſein Recht zukommen zu 
laſſen, ſein Haupt mit einer Narrenkappe oder irgend 
einer anderen originellen Kopfbedechung. Um 
9 Uhr begann das Zeit mit der Zeſtouvertüre, 
worauf ein Prolog geſprochen wurde. Parodien 
der Schiller'ſchen Ballade „der SHandihuh”, 
der Oper „Tannhäuſer“ kamen dann in recht geſchichter 
Weiſe unter großem Beifall zur Aufführung, worauf 
ein allgemeines Feſtlied zeſungen wurde. Auch 
„Eduard und Kunigunde“, die bekannte „tragiſche 
Oper ““, fehlte nicht. dazwiſchen dot das reichhaltige 
Programm Vorträge für Streihmufik, wie das 
„Märchen“ von Geno und „Liebestraum nach dem 
Dalle“ von Gzibulka, die von coſtümirten Mitgliedern 
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Tombola, bei der der Haupigewinn eine goldene 
Damenuhr war, brachte mancherlei Ueberraſchungen 
und ein fröhlicher Ball ſchloß die fidele Nacht. 

* [Provinzial - Mufeum.] Herr Rector Görke in 
Flatow hat ſeit einigen Jahren verſchiedene in dortiger 
Gegend gemachte geſchichtliche und vorgeſchichtliche Funde 
(Berfteinerungen, Urnen, Werkzuge aus der Stein- 
periode u. ſ. w.) geſammelt und dieſe Gegenftände dem 
Provinzialmufeum in Danzig zukommen laffen. Für 
dieſe Förderung der Beſtrebungen des weſtpreußiſchen 
Provinzial-Muſeums hat dieſes durch ein künſtleriſch 
ausgeſtattetes Diplom vom 24. d. Mis. Herrn Rector 
Görke den wärmſten Dank ausgeſprochen und ihn zum 
ſtetigen Correſpondenten ernannt. 

# [Roftümfeft in der Loge „Einigkeit“. ] Die 
genannte Loge hatte am Sonnabend ein Koſtümfeſt 
seranftaltet, velches ſich ſtreng im Rahmen eines 
„Geſindeballes der Jetztzeit“ hielt. Die große Zahl 
der Feſttyeilnehmer zeigte, wie vergnügungsſüchtig 
unſere heutigen Dienſtboten find, nahm doch ſelbſt eine 
nahezu 70 jährige ausgediente Spreewälder Amme noch 
daran Theil. In weiſer Vorausſicht hatte der Jeſt⸗ 
leiter am Saaleingang einen Vertreter der heiligen 
Hermandad poſtirt, welcher ſeines Amtes der neueren 
Polizeivorſchriften eingedenk mit Schneidigkeit waltete, 
und es an Höflichkeit gegen das Publikum nicht fehlen 
ließ. Das für den Abend dem Fräulen J. beſonders 
conceffionirte Gefinde-Bermiethungsbureau hatte ſich 
bei der bekannten Liebenswilrdigkeit der Inhaberin 
eines großen Zuſpruches zu erfreuen, nicht minder 
das auf dem Feſtplatze etablirte Poſt- und Fernſprech- 
amt. Daß billige Tarife den Verkehr heben, daf 
lleferte der enorme Zuſpruch der öffentlichen Fernſprech⸗ 
ftelle den Beweis — konnte man doch für einen Nimel 
direct mit Berlin, Paris und London und für fünf 
Nickel felbft bis in die ferne MWüſte Sahara hinein ein 
drei Minutengeſpräch ſich leiſten. Daß dieſe Gelegenheit 
von unyezählten Herren benutzt wurde, war begreiflich. 
Glanzpunkte des Abends bildeten eine von vier feſchen 
Wiener Wäſchemaderln und vier Herren getanjter 
Koſtüm-Walzer ſowie eine von zwölf kleinen Schorn⸗ 
fteinfegern executirte Polka. Beide Tänze, von der 
Balletmeifterin Fräulein Gittersberg eingeübt, wurden 
exact und flott getanzt und fanden wohlverdienten 
rauſchenden Beifall. Nicht minder auch d 
Vorführungen der Beduinentruppe aus dem 

interſten Winkel der Wüſte Sahara (vom großen 

percirplatz), welche unter Führung ihres ehrwürdigen 
Oberhauptes, der ſich ſpäter als ein geborener Prauſter 
entpuppte, auf ihrem „Schiff der Wüste“ den langen 
Meg bis nach Neugarten nicht geſcheut hatte. Kein 
Wunder, daß an der Zefttafel ſpäter die ausgelaſſenſte 
Fröhlichkeit herrschte. Daß unſere Dienſtboten für ihr 
Vergnügen auch was draufgehen laſſen, konnte man 
auch hier wieder beobachten — war es doch keine 
Einzelerſcheinung, daß ganz gewöhnliche Dienſtmänner 
ſich den Luxus einer „Cliquot“ gönnten und daß 
Selterwaſſer ein wenig begehrtes Getränk war. Ihren 
Höhepunkt erreichte die Feſtſtimmung, als die ſchon 
erwähnte Geſindevermietherin einen von Humor und 
guter Laune ſprühenden längeren Speech vom Stapel 
ließ, auf welchen der Meiſter vom Stuhl, Pro- 
eſſor Gieſe, erwiderte, deſſen Anſprache mit einem 
ubelnd aufgenommenen Hoch auf den Zeftleiter Herrm 
aufmann Kawalni ſchloß. 

* [Abfturz.] Bei einem Neubau in Langfuhr wollte 
heute der Zimmergeſelle Klann auf dem Dache eine 
Schutvorrichtung anbringen, um ein Herunterfallen zu 
verhindern; er glitt aber auf dem bereiften Dache aus 
und ſtürſte in die Tiefe hinab. Wie es ſcheint, ift er 
bei der gefährlichen Luftreiſe verhältnißmäßig glimpflich 
abgekommen, nämlich mit einem Armbruch. Wegen 
des letzteren begab er ſich in das hieſige Stadtlazareth. 

* (Dubiläum.] Der Poftihaffner Herr J. Lingen 
berg begeht morgen (1. März) fein Aidbetbes Dien- 
jubiläum als Poſtſchaffner. 


geſpielt wunden, dann noch die humoriſtiſche Aufführung 
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Spiele nicht mit Chieigewehr!] In Neuen- 
dorf wollte ein Arbeiter ſeinen neugekauften Revolver 
auf ſeine Functionsfähigkeit prüfen. Nach längerem 
vergeblichen Bemühen ging der Schuß plötzlich los und 
die Kugel drang dem vor ihm ſtehenden Dienfimädthen 
Pätſchke in den Oberſchenkel. Schwer verletzt wurde 
die Getroffene nach dem chirurgiſchen Stadtlazareth in 
Danzig gebracht. a 

* Perſonalnachrichten.] Der vormalige 
fürftlich lippeſche Cabinetsminiſter v. Deren iſt zum 
Präſidenten der Regierung in Sigmaringen ernannt; 
die Regierungs-Referendare Dr. jur. Suermondt aus 
Gumbinnen, Röftel aus Poſen, Kelch aus Potsdam 
und Dr. Graf v. Wartensleben aus Magdeburg 
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Der- 
waltungsdienſt beſtanden. Der ſeitherige Bauinſpector, 
Baurath Hafelom in Gleiwitz iſt zum Oberberg- und 
Baurath { 
Handel und Gewerbe ernannt, der Bauinſpector Co oje 
von Clausthal nach Gleiwitz verſetzt worden. 

I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Ruhmann in Goſtun iſt an das Amtsgericht in 
Ratibor, der Amtsrichter Peters in Gardelegen an 
das Amtsgericht in Seehauſen i. K., der Amtsrichter 
Lange in Wirſitz an das Amtsgericht in Dt. Krone, 
der Amtsrichter Reiſener in Gröningen an das Amts- 
— in Magdeburg, der Amtsrichter Wuthcke in 

nowrazlaw als Landrichter an das Landgericht in 
Gnejen und der Amtsrichter Konietzko in Soldau an 
das fmtsgericht in Tilſit verſetzt. Der Rechtsanwalt 
Hugo Hoffmann ift in die Lifte der bei dem Amts- 
gericht in Eulm zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen 
wor den. 

* T&onfulat.] Herrn Kaufmann zeig Pitzſchky 
in Stettin iſt namens des deutſchen Reiches das 
Exequatur als General-Conſul von Ecuador für 
die Provinzen Pommern, Meſt- und Oſtpreußen 
mit dem Amtsſitze in Stettin ertheilt worden. 

® 3 Geſtern Mittag hatte die Firma 
A. Momber in ihren Geſchäftsräumen eine Ausſtellung 
von Teppichen und Gardinen veranſtaltet, welche eine 
lehr lebhafte Anziehungskraft namentlich auf die Damen 
ausgeübt hatte. Die Räume waren durch die farbigen 
Teppiche auf das geſchmachvollſte decorirt und boten 
einen glänzenden Anblick dar. Von dem echten per- 
ſiſchen Teppich bis zu der billigen deutſchen Imitation 
waren alle Zwiſchenſtufen vertreten, ferner waren 
Gardinen, von denen das Fenſter 5 Mh. hoftet, neben 
ſolchen zu ſehen, bei denen ſich das Fenſter auf 70 Mk. 
ſtellt. Dazwiſchen waren weiche Plaids, aus beſter 
Wolle gewebt, und die zahlreichen Neuheiten, welche 
die diesjährige Mode für unſere Damenwelt bereit 
hält, ausgeſtellt. Die ausgeſtellten Sachen fanden die 
volle Anerkennung der ſachverſtändigen Beſucherinnen. 

lumwandlung von Stationen.] Dom 15. März 
d. Is. ab wird die Station 3. Klaſſe Liebſtadt in eine 
was ar und die Halteftelle Chriſtburg dagegen in 
eine Station 3. Klaſſe umgewandelt. 

* [Feuer.] Geſtern mußte die Feuerwehr zweimal 
ausrücken; Vormittags war in dem unterirdiſchen 
Gange des ehemaligen Eliſabethwalls altes Stroh und 
Seegras in Brand geſetzt worden und in der Mittags- 
teit war in der Eiſenbahnwärterbude am Olivaerthor 
ein kleines Feuer entſtanden. Beide unbedeutenden 
Brände wurden ſehr bald gelöſcht. 

* [Schöffengericht.] Zu einer umfangreichen Der- 
handlung führte am Sonnabend eine Anklage gegen 
die Kofbeſitzerfrau Martha Finz aus Neunhuben, 
welcher zur Laſt gelegt wird, im Jahre 1897 zum 
Zweche der Täuſchung im Kandel und Derkehr 
Nahrungsmittel, nämlich Milch, verfälſcht zu haben, 
indem fie, wie die Anklage behauptet, der Milch theils 
ſelbſt, theils durch ihr Geſinde erhebliche Quantitäten 
Waſſer beimiſchen ließ. Durch die Beweisaufnahme 
wurde feſtgeſtellt, daß dem Meiereibeſitzer ſowohl, als 
auch den Nilchfahrern die ſchlechte Beſchaffenheit der 
Milch, über welche auch wiederholt ſeitens der Kunden 
Klage geführt wurde, auffiel. Erſterer ließ deshalb 
eine be der gelieferten Milch durch den Gerichts- 
chemiker Herrn Hildebrand unterſuchen, welcher einen 
Zuſatz von 20 Proc. Waſſer feſiſtellte. die Angeklagte 
beſtritt jede Schuld und gab nur zu, die Nilcheimer 
wie dies überall üblich fei, mit etwa einer Taſſe vo 
Waſſer nachgeſpült zu haben. Hierdurch läßt ſich aber 
der Zuſatz von 20 Proc. Wafler auf etwa 50 Liter 
Milch nicht erklären. Da die Angeklagte aber die 
Mid aus den Eimern ſelbſt in die für die Meierei 
beſtimmten Kannen gegoſſen hat, fo kann nach Anſicht 
des Gerichtshofes die Derjälſchung nur von ihr be⸗ 
wirkt ſein. Das Urtheil lautete auf 30 Mk. Geldſtraſe 
event. 6 Tage Gefängniß. 


Aus der Provinz. 


Oliva, 27. Febr. Im Schweizerhäuschen hierſelbſt 
oe geſtern der Zoppot - Dlivaer Lehrerverein feine 

ebruar-Sitzung ab. Herr Rector Jahnke hielt einen 
Dortrag über das vom Centralausſchuß der en 
für Derbreitung von Volksbildung und vom geſchäſts- 
führenden Ausihuß des deutſchen Lehrervereins ge- 
fiellte Preisausſchreiden für einen Normallehrpian 
für die deutſche Schule mit ee an der Gegner 

efjelben. Er hob in feinen Ausf Narelbe ie gute 
Anregung, die durch das Preisausſchreiben gegeben 
worden, hervor, bemängelte aber einzelne Bedingungen 
deſſelben, welche nach ſeiner Meinung die Arbeiten be- 
einträchtigen würden. An den Vortrag knüpfte ſich 
eine rege Debaite. Zum Schluß berichtete der Por- 
ſihende, Herr Blindenlehrer Jech-Königsthal, über 
phyſikaliſche Lehrmittel. 

e. Zoppot, 27. Febr. Geſtern hielt die hiefige Ab- 
wheilung des deutſchen Colonialvereins ihre Monats- 
verſammlung im Kurhauſe ab. Der Dorfigende, Herr 
Oberſtlieutenant Burrucker, theilte mit, daß die Ab- 
theilung ſetzt 36 Mitglieder habe und berichtete über 
die am vorigen Tage ſtattgefundene Derſammlung der 
Danziger Abtheilung. In den Ausſchuß zur Vor- 
bereitung der im Juni in Danzig ſtattſindenden 
Oeneralverſammlung, zu welcher der Yerjog Johann 
Albrecht von Mecklenburg erſcheinen wird, wurden 
sis Bertreter der hieſigen Abtheilung Oberſtlieutenant 
Burrucher und Lehrer Splett gewählt. 

Graudenz. 27. Febr. Der freifinnige Verein 
u Graudem verhandelte in einer vertraulichen 

erſammlung unter dem Borfi des Herrn Guts- 
deſitzers Schnackenburg-Mühle Schwetz über die 
devorſtehende Reichstagswahl. Vertreter des 
Bundes der Candwirthe und der Confervativen 
des Wahlkreiſes Graudenz-Gtrasburg find an den 
Dorſtand wegen Aufftellung eines gemeinſamen 
deutſchen Candidaten herangetreten. Es wurde 
deſchloſſen, einen eigenen freifinnigen Candidaten 
nicht aufzustellen, ſondern die Ermöglichung einer 
gemeinſamen Candidatur aller Deutſchen zu ver- 
ſuchen; nur wurde feſtgeſetzt, daß der aufzuftellende 
Candidat kein Agrarier vom Bunde der Land- 
wirthe, kein Antifemit und kein Mitglied des 

eins zur Förderung des Deutſchthums ſein ſoll. 
- gemeinfamer Candidat ſoll, wie der „Ges.“ 
richtet. ein der nationalliberalen Partei 
angehörender Guts beſitzer vorgeſchlagen werden. 
In den Borftand des Vereins wurden gewählt: 
Rentier Rod. Scheffler als Dorſithender, Rects⸗ 
anwalt Grün als Stellvertreter, Juſiihrath Kabi⸗ 
Unshi als Schriftführer, Rentier Penkwitt als 
Kaſſirer 
Beiſitzer. 
u Nieſenburg, 27. Febr. Der erſte 3 
der Giſenbahnlinie RNieſenburg-Jablonowo i 
Bierfeibft geſtern durch den Schachtmeiſter Sıriı aus- 
rt worden. — Aus Deranlaſſung des Geburtstages 
175 von Württemberg pe das hiefige 
raffier-Regiment, deſſen Chef der König ift, geſtern 
Parade ab. — Am Herzſchlag Plötzlich ver⸗ 
rden ist heute früh der Conditorei-Beſitzer Herr 
molinski Der Verſtorbene war jeit etwa 20 Jahren 


und Gutsbeſitzer Schnackenburg als an Bord war Alles wohl. Die Beſatzung 
hatte ſchrecklich durch Kälte 


Dampfer zum Kufſuchen der „Champagne“ abgefandt 


in der Bergabtheilung des Miniſteriums für 


* 


Stadtverordneter und- Aufſichtsraths Mitglied des 
Vereins er erfreute ſich bei der geſammten 
aft großer Beliebtheit. — Der hie 
beſchloß, von dem im Jahre 1897 erzielten 
Reingewinn von 7289 Mk. 3 Proc, dem Reſervefonds 
zuzuſchreiben und 4 Proc. Dividende an die Mitglieder 
zu 2 : 

uchel, 26. Febr. Gin nächtliches Feuer ver- 
nichtete in der benachbarten Ortſchaſt Kelpin eine 
Scheune und zwei große Ställe des Beſitzers Kopka; 
das Wohnhaus konnte gerettet werden. — Das hieſige 
Eliſabeth- Krankenhaus bewährt ſich als eine fegens- 
reiche Einrichtung für Stadt und Kreis; in acht Aran- 


ee 
rger 
Verein 


e Borjhuf- 


kenzimmern find vierzig Krankenbetten aufgeſtellt und 


wird die Pflege von ſieben Schweſtern des Ordens ie 
heiligen Eliſabeth in Breslau ausgeübt. Die ärztliche 
Behandlung wird je nach Wunſch des Erkrankten von 
den hieſigen vier flerjten bewirki. Das Pflegegeld be- 
trägt für den Tag in der erſten Klaſſe 3 
zweiten Klaſſe 2 Mh. und in der dritien Klaſſe 1 Mk. 
Hübſche Gartenanlagen verleihen der Anftalt auch äußer- 
lich ein ſchmuckes Ausfehen. 

d. Culm, 26. Febr. Unter Vorſitz des Directors der 
Zuckerfabrik Schwetz —— Paſche, fand heute in 
Lorentz“ Hotel eine Berfammiung von Rübenbauern 
ſtatt, in welcher Über die Anlage einer Schnitzeltrock⸗ 
nung berathen wurde. Herr Oberamtmann Krech- 
Althauſen beleuchtete in kürzen Worten die Vortheile 
der Schnitzeltrocknung und hob dann hervor, daß die 
Zuckerfabrik Schwetz Verſuche mit der Trocknung ge- 
macht und dabei die Ueberzeugung gewonnen habe, 
daß den Rübenbauern die Schnißeltrocknung empfohlen 
werden könne. die Fabrik wird die Ausgabe für 
dieſe Anlage ſelbſt übernehmen und die Koſten dazu 
durch die Erſparniſſe aus der Fracht decken. Die 
Rübenlieferanten müßten ſich aber verpflichten, für 
fünf Jahre eine beſtimmte Quantität Rüben anzubauen. 
Dieſe Rübenbauer ſollen dann dieſelben Nachzahlungen 
wie die Actionäre erhalten. Die Anlage wird auf ca. 
90 00% Mk. zu ſtehen kommen. Der feſte Preis pro 
Centner Rüben wurde auf 70 Pf. feſtgeſetzt. In dieſer 
Angelegenheit werden auch in Schweß und Czerwinsk 
Berfammlungen ſtaltfinden und es wird dann das 
Refultat dieſer Berathungen den Rübenbauern zuge- 
ſandt werden. 

y Eulm, 27. Jebr. Zu Ehren des verziehenden 
Landſchaftsrathes Herrn Rittergutsbbeſitzers Rabe, 
deſſen beide Güter Linowitz und Piontkomo von einer 
Berliner Bank, welche dieſelben für 600 000 Mk. ge- 
kauft hatte, an Herrn Peters Es verkauft 
— fand geſtern ein Abſchieds-Feſtmahl von 40 Ge- 
dechen in Lorentz Hotel ſtatt. Herr R. war lang- 
jähriger Vertreter des Großgrundbeſites im Kreistage. 

R. Schwetz (Weichſel), 27. Febr. Geſtern Abend 
brannte der Dachſtuhl des dem Bauunternehmer 
Rofinshi gehörigen Fauſes, in deſſen erſter Etage 
ſich das königl. Steueramt befindet. Dem thatkräftigen 


R., in der 


Eindringen der freiwilligen Jeuerwehr gelang es, das 
Feuer auf ſeinen 1 zu beſchränken. Jedoch iſt 
durch die Waſſermaſſen der obere Theil des Hauſes 


unbewohnbar geworden. Kaſſe und Acten des Steuer- 
amts wurden in Sicherheit gebracht. 

Wormditt, 28. Febr. Geſtern Abend brannte das 
Bäckermeiſter Werner'ſche Haus bis auf die Ring- 
mauern nieder. Verſchiedenen Einwohnern ſind die 
Möbel mitverbrannt, auch wurden viele Sachen und 
n einem Falle ſelbſt baares Geld beim „Retten“ ge- 
Rae Durch das Einſtürzen des Giebels waren viele 

enſchenleben gefährdet, doch war zum Glück der 
Platz kurz vorher geräumt worden. (Erml. Ztg.) 

Kiiſit, 26. Febr. Bei den Abiturienten ſcheinen rothe 
Eylinderhüte in Mode zu kommen. Geſtern bemerkten 
wir einen Abiturienten mit einem rothen Cylinderhut 
auf dem Kopfe am hieſigen Bahnhofe. Heute Mittag, 
nach Beendigung der Prüfung im königlichen Gym⸗ 
naſium ſahen wir gleichfalls einen Abiturienten mit 
einem rothen Enlinber, 1 er * 25 erwartenden 


lee ieh ae 

— So ju in den „, 

das Blatt uf vielleicht das Opfe hingsulks 
Be nn 


Danziger Stadttheater 


Geſtern Abend ging das Lebensbiis „Von 
Stufe zu Stufe“ von Dr. Hugo Müller in Scene. 
Das Stück erinnert ſeinem Inhalte nach an die 
Birch-Pfeiffer'ſche Waare und hätte ſich entſchieden 
mehr für eine Nachmittags-, denn eine Abend- 


Monopol Anleihe 41, 


Borftellung am Sonntag geeignet. Drei Acte find | 


ein Traum und veranſchaulichen die Lebens- 
ſchichſale, welche die Putzmacherin Marie in 
Morpheus Armen durchlebt; fie ſinkt im Schlafe 
von Stufe zu Stufe, bis fie in dem Moment, wo 
ſich ſchon der Arm der Gerechtigkeit nach ihr 
ausſtreckt, erwacht. 

Geſpielt wurde recht brav, namentlich ver- 
dient die Trägerin der Hauptrolle, Frl. Rheinen, 
alle Anerkennung; fie verſtand es, das Mädchen 
aus dem Bolke naturwahr zu verkörpern. Das 
Publikum ſpendete der Künſtlerin für ihre an- 
mutbige Darſtellung, die auch den ernfieren 

omenten voll gerecht wurde, mehrfach 
Beifall. Herr Lindikoff gab den Tapeziergehilfen 
Wohlgemuth mit den ſchon oft anerkannten 
Vorzügen ſeiner Darſtellungskunſt, nur hatte er 
ein etwas zu elegantes Exterieur gewählt und 
war auch mitunter in ſeinen Allüren mehr 
Gentleman als Mann aus dem Volke. Für die 
Bewegung der Lachmuskeln ſorgten die Herren 
Kirſchner und Arndt mit ihrem virtuoſen Humor, 
den zu bethätigen ihre Rollen ihnen reichlich 
Gelegenheit boten. Frl. Grüner fand für ihr 
feiches Spiel Beifall; auch die übrigen Mitwirkenden 
thaten ihr Beſtes zum Gelingen des Ganzen. 


Handelstheil. 


(Sortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Rotterdam, 25. Febr. Die deutſche Bark „Nürn- 
berg”, von Hamburg mit Stückgütern nach Capſtadt, 
iſt mit Berluft von Böten und Schaden an der Tahe- 
lung hier für Nothafen eingelaufen. Das Logis iſt in 
dem ſchweren Wetter durch eine Sturzſee über Bord 
geſchlagen. Bier Mann von der Beſatzung, die ver- 
wundet find, werden in der Najüte gepflegt. 

Queenstown, 25. Febr. Der Schooner „Undaunted““, 
aus Plymouth, mit Schiefer von Bangor, iſt bei 
Myrtle ville, außerhalb des Hafens, geſtrandet und 
wird wahrſcheinlich total wrack werden; Mannſchaft 
gerettet. 

Nework, 27. Febr. (Tel.) Der geftern hier ein- 
getroffene Dampfer „Notterbam“ hat am 28. Februar 
unter 43 Grad 10 Min. nördlicher Breite und 57 Grad 


weſtlicher Länge ein Boot mit einem Offizier und neun 


Mann des Dampfers „La Champagne“ angetroffen 
die das Schiff am 18. Februar verlaffen haben, um 
Hilfe zu holen. Der „Champagne“ war am 17, Februar 


die Schraubenwelle gebrochen und das Schiff war nahe 
den Gandbänken von Neufundland vor Anker ge- 
gangen, hatte aber ſonſt keinen Schaden ——— 


es Bootes 
gelitten. Es wurden jofort 


und heute Nachmittag bugſirte der 1 „Roman“ 
die „Champane“ in den Hafen von Halifax. 


—— — 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Danzig, 27. gebr. Inländiſch 47 Waggons: 


2 Gerſte. 1 Hafer, 2 gleeſaat. 20 Roggen, 22 ge 
4 Be 


Weizen. Ausländiſch 24 Waggons: 1 Erbfen, 


4 
8 


ee —i 


3 
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4 Gerſte, 8 Kleeſaat, 10 Kleie, 1 Leinſaat, 1 Lupinen, 
3 Weizen, 1 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 

‚Hamburg, 26. Febr. Getreidemarkt. Weizen loce 
behpt., holſteiniſcher loco 182 bis 193. — Roggen 
behpt., mechlenb. loco 140 bis 150, ruſſiſcher loco 
ruhig, 111, — Mais 98. — Hafer feſt. — Gerſte 
feſt. — Rüböl ruhig, loce 53,0. — iritus be- 
hauptet, per Februar 22,50, per Februar-Mär: 22,50, 


per März-April 22,00, per April-Mai 21,75. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2500 Sad. — Petroleum abwartend. 
Standard white loco 5,10 Br. — Schön. 

Wien, 26. Febr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ X 
apierr. 102,55, do. Gilberr. 102,50, do. Golbr. 
23,00, do. Kronenr. 102,80, ungar. Goldr. 122,40, 
do. Aronen-Anleihe 99,55, öſterr. 60 Looſe 143,50, 
türk. Looſe 58,50, Länderbank 219,50, öſterr. Creditb. 
363,75, Unionsbank 302,00, ungariſche Creditbank 
381,50, Diener Bankverein 265,50, böhmiſche 
Nordbahn 262,00, Buſchtiehrader 572,00, Elbe⸗ 
thalbahn 263,25, Ferd. Nordbahn 3445, öſterr. Staats- 
bahn 338,75, Lemberg -Czernowitz 292,50, Combarden 
80,25, Nordweſtbahn 250,50, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 151,00, Zabak-Act. 134,00, Amſterdam 
99,50, Deutſche Plätze 58,77 ½, Lond. Wechſel 120,20, 
Pariſer Wechſel 47,55, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58,77½, ruſſ. Banknoten 1.27½¼, bulgar. (1892) 
112,25, Brüxer 283,00, Tramway 512.00, 

Wien, 26. Febr. Getreidemarkt. Weizen per Früh⸗ 
er 11,97 Gb., 11,98 Br. — Roggen per Zrühiahr 


90 Gd., 8,91 Br. — Mais per Mai-Juni 5,74 
1 5,75 Br. — Hafer per Frühjahr 6,93 d., 
6,95 B 


r. 
Peft, 26. Febr. Productenmarkt. Weizen loco feſt, 
er Frühjahr 12,14 Gd. 12,15 Br., per September 
„27 Gb., 9,29 Pr. Roggen per Frühjahr 8,72 Gd., 
8,74 Br. Hafer per Frühjahr 6,55 Gb., 6,57 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,45 Gb., 5,47 Br. Kohlraps 
loco 12.25 Gb., 13.00 Br — Metier: Schön. 
Amſterdam, 26. Febr. 


De behauptet, Gerſte ſteigend. 


kur; 208,12, 

London, 26. Febr. N Engl. 23/,% 
Conſols 1121¼8, italieniſche 5 ente 93½¼, Com- 
barden 7½, Az 89er Ruſſen 2. Serie 108, 
convert. Türken 221, 4% ungariſche Goldrente 
1021/,, 4% Spanier 59¾8, 3½ 1 Aegnpter 104 ¼, 4% 
unif. Aegupter 108½, 4 ¼ & Zrib.-Ant. 1101/,, 6% coniol, 

an 288i, 


Rio Tinto e 58 3½ 2 Rupers 
6% fund. argent. Anl. 89, 5% argent. Gold 


Weizen arf ' 


8895 


— 


1 


Zucker. 

Hamburg, 26. Zebr. (Schlußbericht.) NRüben-Roh- 
ucher 1. Product Baſis 88 % Rendem, neue Uſance 
13 an Bord Hamburg per Febr. 9,32½, per Mär: 
„30, per April 9,37½, per Mai 9,46, per Jul 
9,62½, per Okt. 9,47 ½. 7 

Magdeburg, 26. Febr. ornzucker a % 
endem. 10,10—10,30. Nachproducte excl, 75 Aend. 
„50—7,90. Ruhig. Brodraffinade I. 23,25, Brod- 
raffinade II. 23,00. Gem. Raffinade mit Fa 23,12. 

„50. Gem. Melis J. mit Zap 22, Ruhig. 
ohzucher i. Product Tranſito f. g. B. Hamburg 
per Febr. 9,27½ Gd., 9,32 ½ Br., per Mär; 9,30 Gd. 
9,32 ½ Br., per April 9.35 Gd., 9,40 Br., per 
Mai > Gd., 9,471), Br., per Ohkt.-Dez. 8,50 Bd. 
9,52½ Br. Ruhig, 


Felimaaren. 


Bremen, 26. Febr. Schmalz. Ruhig. Wilcox 29 


.= Armour ſhield 29 Pf., Cudahn 30 Pf., Choice 
rocery 30 „ White label 30 Pf. — Speck. 
Ruhig. Short clear middl. loco 29 / Pf 
Petroleum. 


Bremen, 26.) Febr. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Loco 5,45 Br. 

Antwerpen, 26. Febr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht. Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., 
per Febr. 15 Br., per März-April 15 Br. Feſter. 


Spiritus. 
Berlin, 26. Febr. Spiritus. Loco ohne Faß 
(50er) 63,50 M bez. (+ 0,30 l.) 
Loco ohne Faß (Joer) 43,90 M bez. (— 0,40 M.) 
Zugeführt waren 20 000 Liter 50er, 
15 „ 60 000 „ oer. 
Gteitin, 26. Febr. Spiritus loco 42,80 M Geld. 
Königsberg, 23. Febr. (Wochen Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus ſetzte niedriger ein, 


beſſerte ſeinen Preisſtand dann wieder und ſchließt 


noch etwas beſſer als letzten Sonnabend, Zugeführt 


wurden vom 19. bis 25. Febr. 220 000 Liter, gekündigt 


— — 


— 


22 
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anleihe 8901/, 4½ . äuß. Argentin. 68, 3% Reichs- 
Anleihe 96¼, griechiſche 81. Anleihe 38, do. 87. 


4 % Griechen 1889 31, 
braſ. 89er Anleihe 601, Platzdiscont 23/,, Silber 
255/5, 4% Chineſen 1015/93, Canada Pacific 84%, 
Cenkral-Pacific 12½, Denver Rio Pref, 49½, Louıs- 
ville und Naſhville 56½, Chicago Milwaukee 955%, 
orf. Weſt Pref. neue 50½. North. Pac. 63½, 
ewy. Ontario 16½¼, Union Pacific 31½, Anatolier 

55/4, Anaconda 5½, Incandescent (neue) 0,84, 

In die Bank floffen 91 000 Eſtr. 

London, 25. Febr. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 

Nemnork, 26. Febr. (Schluß - Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Precentſatz 3, Wechſel auf London (60 
Tage) 4.81¾., Cable Transfers 4, 84 ½, Meaſel auf 

aris (60 Tage) 5,221/,, do. ö 


Ye. NAtchiſon, Topeka- und Santa 36 Keri 
1192 Canadian Pacific-Actien 83, Central Paciſie. 
Aciten 12, Chicago-, 


Milmaukee- und Gt, 92 
fictten 92½, Denver und Rio Grande Preferred 47%, 
Illinois Central - Actien 100/, Lake Shore Shares 
191, Couisville- u. Naſhpille-Actien . 5 
Erie Shares 14½, Newnork Centralb. 112½, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 61¾, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheinen) 473/,, 

hiladelphia and Reading Firft Preferred 441/,, Union 

aciſic Actien 30¾, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 
24¼, Silder-Commerc. Bars 55. — Tendenz 
für Geld: leicht. Waarenbericht. Baumwolle-Preis in 
Newyork 65/16, do. für Lieferung per März 6,11, do. für 
Lieferung per Mai 6.17, Baumwolle in New - Orleans 
5it/g. Petroleum Stand. white in Newyork 6,08, 
do. do. in Bhiladeiphia 6,00, Petroleum Reſined 
(in Caſes) 6,70, do. Credit Balances at Oil Citi 

er März nom. — Schmalz. Weſtern ſteam 5,421/,, 

. Rohe u. Brothers 5,75. — Mais, Tendenz: 
kaum ſtetig, per Mai 345%, per Juli 35%/,. — Weizen, 
Tendenz: kaum ſtetig, rother Winterweizen loco 1057/,, 
Weizen per Febr. 10%1/,, do. per März 104 ½, per Mai 
98⅝, per Juli 91¼. — Geireidefracht n. Liverpool 3½. 
— Kaffee Fair Rio Nr. 7 61/, do. Rio Nr. 7 per 
März 5,50, do. do. per Mai 5,65. — 5 
Spring-Wheat clears 4,00. — Zucker 3½¼183. — Zinn 
14,15. — Kupfer 11,60— 11.75. 

Newuork, 26. Febr. Weizen eröffnete kaum behauptet 

auf Berichte über günſtigeren Stand der Ernte mit 
niedrigeren Preiſen. Auch im weiteren Verlaufe 
mußten die Preiſe auf Abgaben der Kauſſiers und ge- 
ringe Kaufluſt noch weiter nachgeben. Schluß kaum 
tetig. 
i Mais fallend während des ganzen Börjenverlaufs in 
Folge matter Kabelmeldungen 28. Realifirungen, ſo⸗ 
wie in Folge der niedrigeren Weizenpreiſe. Schluß 
kaum ſtetig. 

Chicago, 26. Febr. Weisen’ ſetzte in Folge der 
geſtrigen ſchwachen Haltung auch heute niedriger ein 
und war im Einklang mit Nemwnork auch im weiteren 
Verlaufe durchweg rückgär gig. Schluß kaum ſtetig. 

Mais verlief in Folge der Mattigkeit des Weizens 
in ſchwacher Kaltung. Schluß kaum ſtetig. 

Chicago, 26. Febr. Weizen, Tendenz: kaum ftetig, 

Mai 1021/,, — Mais, Tendenz: kaum ſtetig, per 
Behr. 28. — Schmalz per Febr. 5,1247, per 
Mai 5,17¼½. — Speck ſhort clear 5,3744, 5 
Zebruar 10.20 


Productenmärkte. 


3 hi 

Hamburg 26, Febr. Kaffee. nn 
80. per Ce l. 8. E pd e Pe 
„50, per Ge der » ‚ 
 Amiterba 


m, 26. Febr. Java- Kaffee good orbi- 


ee 28. Jebr. Kaffee, Good average Santos 
; ee 37,00, per Mai 87,25, per Geptbr. 38,00, 
auptel, 


auf Berlm (60 Tage) 


Neion. Lake | 


1 


I 
{ 


Mehl. 


5 


30 000 eiter. Bezahlt wurde loco nicht conkingentirt 
41,20, 41,80, 41,60, 41,80 M und Gd., $ebr. 40,50, 
1 M Gd,, Zebr.-Mär; 40,50, 41 MM Öbd., Srühſahr 
‚80, 41 NL Gd., Mai 41, 41,50 M Gd. — Alles per 
10000 Liter Proc. ohne Faß. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 26. Febr. (Wochen- Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Fabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feftgeite t.) 1. Qual. Kar- 
toffelſtärke 22,50—23,00 M, 1. Qual, Kartoffelmehl 
22,50—23,00 AM, 2. Qualität Kartoffelmehl 19,00 
20,00 M, feuchte Kartoffelſtärke, u Berlin 
12,80 Al, gelber Syrup 25,50—26,00 M. Capillair- 
Syrup 26,00—26,50.M, do. für Export 37,00—27,50 M, 
Kartoffelzucker zelb 26,00— 26,50 M. do. Capillair 
27.00— 27,50 JA, Num-Couleur 37,00—37,50 M 
Bier-Couleur 36, „50 M, Deptrin, gelb und 
weiß. 1. Qual, 29,00—23,50 M, do. ſecundg 28,00-— 
27,50 M, Weizenſtärke re 36, ‚00 
do, (großſtück.) 10,00—41,00 »  Kallefche inf 
Schleſiſche 13,00—44,00 U, Reisftärke (Strahle 
49.00 50,00 M, do. (Stücken) 48, 00 
Maisſtärke 30,00 —32,00 M, Schabeſtärke 36— 
38 . (Alles per 100 Nilogr, ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 Kilogr.) 


Roheiſen- Production. 

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Dereing 
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller belief ſich die 
Roheiſenproduction des deutſchen Neiches 6 cal 
Luxemburgs) im Monat Januar 1 auf 826 87 


Tonnen; darunter Puddelroheiſen und Gptegeleijen 
132 151 Tonnen. Beſſemerroheiſen 55403 Tonnen 
A e Zonnen, Giehereiroheif 


g 615 455 140115 


im Januar 1897 SEA 
Tonnen. l 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Berlin, 26, Febr. In der heutigen Sitzung des 
Aufſichtsrathes der Deutſchen Bank zu Berlin wurde 
die Bilanz pro 1897 geprüft. Der Generalverſammlun 
wird eine 10procentige Dividende in Vorſchlag gebrach 
werden. Die Geſammtumſätze beliefen ch 
27 913 360 703 Mk. (gegen 35 497 085 015 MR.) 


au 
im 


Jahre 1896). Der eſammtgewinn betrug brutto 
20 0935493 Mk. (1896: 18 028 570), der Reingewinn 
15 082 616 Mk. (1896: 13 303 807). 
Schiffs liſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Februar. Wind: 8. 
Angekommen: Mlawka (SD.), Kutſcher, Gent, 


Phosphat. — Brunette (SD.), Nicolai, Methil, Kohlen. 
Befegelt: Greif (Schleppdampfer), Kraul, Bremen, 
leer. — Lina (SD.), Kähler, Stettin, Güter. — Rurik 
(SD.), Cederlund, Hang, Güter. 
27. Februar, Wind: SW. 
Geſegelt: Zar (S.). Elfers, London, Zucher. — 
Stadt Cüveck (S.), Krauſe, Memel, Güter. 


Angekommen: Archimedes (SD.), Marckwardt, 
Stettin, Güter. — Orvar Odd (Sd.), Weſterlund, 
Cariskrona, Steine. — Eduard (S d.), Kaſch, Stettin 


leer. — Glückauf (Sp.), Petter ſſon, Carlscrona, Steine. 
— Stadt Roſtock (SD.), rignitz, Ueckermünde, Mauer ⸗ 
ſteine. — Blonde (SD.), Lintner, London, Güter, 
28. Februar. Wind: ©, 
Eingehommen: Luna (SD.), Kunſt, Köln, Güter. — 
Otto (SD.), de Pries, Kiel, Güter. — Jacoba (S.), 
hamen, Hamburg, Güter. — Ravenna (SD.), Meihi 


ohlen. 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 26. Februar. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen. 

Stromab: D. „Anna“, Graudenz, Jordon, Güter, 
Ziegel, Joh. Ick, Danzig. 

27. Februar. 

Stromauf: 2 Kähne mit Gütern, 2 Kähne mit Kohlen. 

Stromab: J. Wickland, Montwy, 111 To. Zucker. 
„Tuſchinski, Amſee, 146 To. Zucker, — J. Dronskows ki, 

ontwy, 121 To. Zucker, — J. Burnicki. Montwn⸗ 
131 To. Zucker, — C. Engelhardt, Montwy, 100 To. 
Zucker, — L. Känſik. Amſee, 126 To. Zucher, — 
C. Pohl, Montwy, 136 To. Zucker, — D. Jablons ki, 
Amſee, 116 To. Zucker, — J. Jablonski, Amſee, 
160 To. Zucker, — 3. Stobinski, Amfee, 136 To. 
Zucker, — L. Roftomski, Montwy, 131 To. Zucker, — 
J. Prierwankowski, Kruſchwitz, 125 To. Zucker, — 
C. Arendt, Montwy, 146 To. Zucker, Wieler u. Hardi- 
mann, Neufahrwaſſer. — M. Golombeck, Kruſchwitz⸗ 
115 To. Zucher. — A, Düſterbech, Pakoſch, 130 To. 
Zucher — F. Neubauer, Pahoſch, 135 To. Zucker, — 
J. rn Kruſchwitz, 105 To. Zucker, — J. Giudzinski, 

koſch, 125 To. Zucker, — K. Pair. Kruſchwitz, 
35 To. Zuchker, ach. Neuf ahr · 
waſſer. 

Stromauf: D. „Warſchau“ und D. „Weichſel“ nach 
Thorn mit div. Gütern. 


Cohrs u. Amme 


Thorner Weichſel-Rapport v. 26. Febr. 


ork per 


Waſſerſtand: + 1,52 Meter. 
Wind: Süd-Oſt. — Wetter: ſchön. = 
Schiffer Ulm mit 1 Kahn 87 000 Agr. Roggenkleie, = 
Schiffer Rochlitz mit 1 Kahn 50000 Kar. Roggenkleie 


Thee ift der Geſundheit zuträgliher und um mehr als 
die Pe billiger als Halter. Nach Berechnungen der 
benannten Firma Thee Meßmer, ſtellt fi, eine Tan 
guten, wohiſchmechenden Thees (pro Pfd. 2,80 M) a — 

aum mehr als 1 Pfennig. Meßmers Thee iſt in allem 
Kreiſen zu finden, wo täglich Thee getrunken und ei 
| heit ber Qualität am meiſten gewürdigt wird. N. 
nur in plombirten Pacheten mit Breisaufdrud in 
SGeſchäften ju haben. 


